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1. Marsch : „Merenberger

PROGRAMM.
Vor den Tanzen.

I « Bekarrntnmchunqen der
Stadt Wiesbaden.
™... Bekanntmachung.

-0« Berfuhr der für die Wasser- und Gaswerke
Röhren, Schieber rc. von einem der Bahn-

dem Platze für die neue Gasfabrik an der
sREserstraße resp. nach der in der Ellenbogengasse be-'
findlrchen Werkstätte und von diesen Lagerplätzen nack
im" MBerwendungsstellen  pro 1865/96 soll
„ . öffentlichen Ausschreibung vergeben werdenI ^ n .-i.rcinp.-^
mit JSi  bezügliche Angebote verschlossen und ^ lk». „Gourmhuä“

Aufschrift versehen bis spätestens ÖenL . Kapelle des 80- Regmts.
netim ein-,, •* '' “ ^ blhr, bei dem Unterzeich- Rheinländer. „Rheinweingeister“ .
netenemzureichen. J Art .-Tromp.-Corps.
können öu G^ nde gelegten Bedingungen^ er. „wiener Linäer “ . .
sfi wahrend der Vormittagsdien,tstunden auf Zimmer vapelle äss 80. Regwts.

des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) ein- ^ anxaise ans „Die Fledermaus“ .
ßeiêcn toerben. Art - Tromp.-Corps.

Wiesbaden, den 12. Februar 1895. Polka-Mazurka „Bei Spiel ü. Wein“
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke: 6apelle äs« 80. Regmts.

_ __ Muchall. _ Kreuz-Polka. „Stettiner“ .
(Naben zum Ankauf von Kohlen für Arme I^ , Art .-Fromp.-6orp8.
besonders für verschämte Arme , sind ferner ^ ^ r. „Morgenblätter“
m _ eingegangen : , , Capelle des 80. Regmts.
SwS 1̂ 3 g £l> Douglas 5 M., Herrn ST. I^ ê uet k la  reine
£ io 2$nf?% 5raU  ® 0tm6 10  Fr °u Freuden. ' ^ oUca.oerg 10 M., ferner von der ..Altteabav . « ^ .
KranerrigeleUschaft " 500 Ctr . UnMobi^
worüber hiermit dankend quittirt wird ^ ** *

Wiesbaden, den 14. Februar 1895.
Städt . Armen -Berwaltuna.

Münch.
Capelle des 80. Regmts.

2- Quadrille „in der Bockhalle“
Art .-Tromp .-Corps.

3.  Potpourri aus „Per Obersteiger . Zeller.
Capelle des 80 . Regmts.

4. Marsch „Vindobona “ . ; . Pohl.
Art -Tromp.-Corps.

(■ Abtheilung.
Masken -Polonaise . „Narrhallamarsch “ Zulehner.

Capelle des 80. Regmts.
Walzer . „Herbstblumen “ . . Satter.

Art .-Tromp.-Corps.|
Waldteufel.

Piefke.

Strauss.

Strauss.

Heyer.

Schlichting.

Strauss.

Lully.

t i v Eintrittskarten : 4 Mark.
T„, nÖ>ab0r v°n Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
nt r °d°T , Se? 3 ^ ochen> erhalten an der Tageskasse im
lnnÄ. rt m8 b‘VSamstag Nachmittag 5 Uhr, gegen Abstempe-

Mückenberger SVS beSOndere Ballkarten zum  ermSssigten Preise
Die Gallerien bleiben geschlossen.ul v*uön gCol/UlOoDcll«

dasA^ T ms . ß an?. besonders darauf aufmerksam gemacht
^ie Ballsäle ausnahmslos nur in ent-

Maskencostttme oder Ball - Anzug (Herren:
„Z / , und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge-
stattet 16t- Der Ourdirector: F. Hey ’l.

C.M.V.Weber

Mendelssohn.
das Symphonie-

Art -Tromp .-Corps.
Galop Sturmgalop “ . ' . Keler -Bela.

Capelle des 80. Regmts.
Walzer . „Carlotta “ . . . » Millöcker.

Art -Tromp .-Corps.
PAUSE.

Wähnend den Pauset
Vttite Samstag, von BoHittaas 8"M ^ b >
einer 'Kuh ^ uminderwerthi^  befundene Fleisch " anrena Uep Pause 8
einer Kuh zu 40 Ms - u. eines Schweines zu 45  Pfg . 1- Marsch-Potpourri . . Bach

KV * *“ *"m *, 8„, ‘ • ' m; 'Paa
lumorist

»nb Wi tthe) ^"^ das Fleffch incht abgegeben̂werden. ' 4ööi— städtis che Schlachtl-aus -Berwaltung.
Auszug ans den '

, . ! Grabe.

feiere* - «ns ven
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 15 . Februar 1885.
®,yi *£Ä!Ö!*»Das Wgtied des Stadtorchesters zuWUSLSi WEZ

IÄÄ £ .13'a“" äSSä 'ö
>rmLL'W 'AL .^ S"zK l & f ’S& .V

Oertel.

Strauss.

Faust.

Faust.

Millöcker.

Sohn des Taglohr,ers HeinrichIS Februar Paul Theodor,'
Rücker alt 4 M. IS T.

Königliches Standesamt.

Vierter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Cunhauses
am Samstag , den 16 . Februar 1895.

Zwei Orchester.
Tanz -Ordnung : Herr F . H e i d e c k e r.

4- Altmuffrikanischcr Schützenzug
Art .-Tromp.-Corps.

II. Abtheilung
Walzer . „Du und Du “ . . „

Capelle des 80. Rgmts.
. „Zick -Zack “ . . . ;
Art -Tromp .-Corps.

jLanders . „Quadrille ä la cour “ .
Capelle des 80. Rgmts.

Walzer . „Gilda“
Art -Tromp .-Corps.

Gavotte - Quadrille . „Gavotte der
Kaiserin" . Hertel.

Menuet-Walzer.
Capelle des 80 . Rgmts.

Kreuz -Polka . „Dresdener “ . , . Merzdorf.
Art -Tromp .-Corps.

Rheinländer . „Bekränzt mit Laub 1 Hermann
Capelle des 80. Rgmts.

Polka-Mazurka . „Der Hochzeitsbilter“
Art -Tromp.-Corps.

Walzer . „Martin“
Capelle des 80 . Rgmts.

Francaise aus ,,Eine Nacht in Venedig “ Strauss.
Art .-Tromp.-Corps.

Galop. „Im Fluge “ . . .
Capelle des 80. Rgmts.

Walzer . „Jonathan“
Art .-Tromp.-Corps.

* »,P er B„aü öos-nnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht vor
7 IJnr geöflnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus-
de“r Beal5ste. eaeZimmer ~ ^ Abend znr  Verfügung

Curhaus za Wiesbaden.
Sonntag, den 17. Februar 1895, Nachm. 4 Uhr.

Symphonie-Concert
des städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn LouisMstner
1. Drei Sätze aus der Suite in D-dur J . S. Bach.
. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ Beethoven.

ö.  Concertino in Es-Dur für Ciarinette
mit Orchester . . . . . . .

Herr Seidel.
4 . Symphonie Nr. 3 in A- moll . .

Nummerirter Platz (nur für
gUI$ g* 1 dlaik . Tageskirten (nichtnummerirt für

beide Concerte , Lesezimmer etc. gültig) : 1 Mk.
Abonnements - und Fr emdtfn ^ arten (für ein Jghr

der sechs Wo6hen) sind bei dem Beshblie dieses SympHor‘
Concertos ohne Ausnahme vorzuzeigen." Kinder unter 14 Jah
hab en kein en Zutritt.
,, _ ®W * Bei Beginn des Concertos werden die Ein
thuren des groPÄ » Saales geschissen ' und i
zwxsohenpausen dmr einzelnen Nummern,.geöffnet.
_ _ Der Cur-Dlrector ; F.  Hey ’l.

Fremden -V erzeiclmlss
vom 15. Februar 1895.

Ans amtlicher Quelle.
. Hotel Adler. ISpies, „ Düsseldorf

Maier Heidelberg I Fritsch, „ Essen
Renaud Frankfurt ! Pfälzer Hof.
®eUo  Crefeld I Kempel, Kfm. Frankfurt
Kappenberg Frankfurt j Schäfer, Handelsmann Flacht
Lowenthal Solingen I Leopold, „ Kettenbach
Schnitzer Berlin j Faibioh, Kfm. Limburg
Jhm, Fbkt . Hanau | Zur guten Quelle.
Kuselmann, Frau w. Toohter | Bartels . Sattler Lengerde

Lome-
iren

ingangs-
in den

Grüne
I Schwarzer Bock.
'Horlacher , Frau Calw
Memsen, cand. ehern,

Hannover
kölnischer Hof.

von Pflügk-Cottewitz, Offiz
I Oschatz
Graf von Götzen Berlin

Dietenmiihle.
Strentzel, Oberbürgermeister

Hagen
Eisenbahn-Hotel.

Reiser, Kfm. Breslau
Lindner, „ Berlin

Erbprinz
Felsing, Kfm. Frankfurt

{Löbennann, Insp,
Grüner Wald.

Lövinger, Kfm. Coblenz
I von Bübler, „ Mannheim
IRippmann, „ Stuttgart
Lingerof, Ing. Amsterdam

Giessen I Lohnert,

Lohr , Kfm. Dauborn
Rhein-Hotel.

Zander, Reut. Haag
Gerber, Priv. München

Hotel Rheinfels.
Hortes, Priv . Mannheim

■Schumann, Priv. „
.Ritters Hotel Garni u. Pension.
Dr. Schur, Kfm. Mohilaw
Dr . Katzenlist, Kfm. Liban

Hotel Rose.
Dr. Leprius Griesheim
Dr. Bonnet ,

Hotel Schweinsbarg.
Gmed, Betriebs*Sekretär

Frankfurt
Böbling, Kfm. Dresden

„ Heidelberg
Zur Sonne.

Hohmann, Kfm. Kostheim
Taunus-Hotel.

Buhlheller, Rechtsanwalt
Schweinfurti —*«6 «*v*> -tkuiaLüruttm i kjuuv

Faust . IGonzenhäuser, Fbkt. Frankfurt I Heckeimann, Rentner

Zoller.

Strauss.

Millöcker.

Lahr
Frankfurt

Berlin
Leipzig

Frankfurt

Joos, Kfm.
Kaumkeimer, Kfm
Wieäenthal, „
Zeiss, Kfm.
Kaebe, „
Mayer, „

Nassauer Hof.
Sclieidemandel, Hofopernsäng.

Dresden
. Nonnenhof.
IZeller, Kgl. Reg.-Bauführer

Darmstadt
!Grossholtz, Kfm. Pforzheim
IFriedrich, „ Leipzig
Müller, „ Köln
Sohoich, „ Crefeld

Bad Kissingen
Blank, Rentn. Berlin

d. Sand Hannover
Hotel Victoria.

Scholtz, Major Karlsruhe
Ritenberg , Kfm. Zürich

Hotel Weins.
Körner , Bürgern . Wehen
Fischer, Kfm. Frankfurt
Pfeiffer, , Elberfeld

In Privat - Häusern.
Pension Margaretha,

v. Broederick, Frau Kurland
Pohle, 2 Frl. Riga

Pension Winter,
v. Arnim, Offiz. Berlin
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II. AM« SffMHk MmtmWge «.
Bekarmtmachuug.

Montag , de» 4 . März ds . Zs ., Vor¬
mittags 11 Uhr , werben die Immobilien der
Wittwe des Johann Friedrich Carl Müller,
Louise » geb. Hoch, von hier, bestehend in einem
Dreistöckigen Wohnhaus mit Kniewand und Front-
lspitze, einem dreistöckigen Seitenbau mit Kniewand
und Hofraum, belegen in der Göthestraße dahier,
jättrifcfien Friedrich Etz und Nicolaus Müller, ferner
-eine Wiese, Kimbelwies 6. Gewann, zwischen dem
Staatsfiskus und der ersten Pfarrei, zusammen 87,880
Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Markt-
straße 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. Januar 1895.
2098 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung
Samstag , den 16 . Februar , Vormittags

II Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzheimer¬
straße 11/13 hier folgende fast neue Mobilien rc. :

1 Schreibtisch, nußb., 1 Ausziehtisch, eichen, ein
Weißzeugschrank, 1 schwarz. Noten-Etagere, zwei
rothe Plüschsessel, 2 kl. Tischchen, 2 Daunendecken
und 1 Plumeau, 7 Teppiche, 3 Vorlagen und

Samstag»  den 16 . Februar ds . Js.
Mittags 12 Uhr werden in dem Pfandlokal Dotz-
heimerstratze 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Bücher-, 2 Glas-, 3 Consolschränke,
1 Vertikow, 1 Schreibsekretär, 6 Sophas, 5
Betten, 7 Commoden, 1 Regulator, 2 Spiegel,
2 Tische, 9 Stühle, 1 Nachttisch, 3 Schreibtische,
1 photoar. Apparat, 1 Ladentheke, 1 Decimal-
waage, 300 Mergläser, 8 Mille Cigarren, 1
Faß Weißwein, 10 Flaschen Schaumwein, 2 Faß
Cognac, 1 Landauer, 3 Handwagenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1895.

2445 Salm , Gerichtsvollzieher.

Tages-Anzeiger für Samstag.
König». Schauspiele: Nbds. 7 Uhr: „Mignon." (Ab. A.)
CuryauS Abends8 Uhr: 4. Großer Maskenball.
Restdenz-Theater: Abds. 7 Uhr: „Zum wohlthatigen Zweck.'
Reichshallen-Theaterr Abends8 Uhr: Specialltäten-Vorst.
Kaiserpanorama: Unteritalien.
Krieger- und Militär -Verein : Abends8 Uhr 30: Carueval.

Abend-Unkerhaltung.
Kranken- und Sterbekasse der Schreiner u. Ge«, v. B.

Abends8 Uhr 30: General-Be-sammlung. . ie
Carneval-Gesellschaften Wiesbadens : Abends8 Uhr 4b:

Besprechung(Brauerei Nagel).

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . Februar 1863 , Mittags

12 Uhr werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße11/13
dahier:

1 Vertikow mit Spiegeleinlage, 1 Spiegelschrank,
1 Nähmaschine, 1 Commode, 1 Canapee

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1895.

24 47 Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Alle diejenigen, welche eine Forderung an den verstorb.

Familien-Nachrichten.
Za dieser Nuvrik finden die von unserenAdonnmteneingesandtenFamilien-Nachrichteu
kostenfreieAufnahme. Die täglichen Personalien de- königlichen Stande-amte-

der Stadt Wiesbaden stehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.
Geboren: Ein Soyn: Hrn- Julius Kalle, Düsselvorf. —

“ÄfifÄA *»*
{un**#*- Carl Remy(81 I .), Neuwied. — Hr.

Justus Joseph Krechel, stud. rer. mg., (2b I .), Munstermaiseld.
— Krau Ww. Kraul(62 I .)» Köln._ _ _

J

Emil Christmann in Dotzheim zu machen
und 1 Plumeau, 7 Teppiche. 3 Vorlagen und ^ f0ßcn «ch bis spätestens den 25. d. Mts . bei
1 Fußkiffen, 1 eis. Bettstelle und 1 eff. Kinder- Unterzeichnetenmelden. Später einlaufende Rech-
Bettstvklr mit Matratze, 1 großer neuer Eisschrank,
1 -Hand-Nähmaschine, 2 Bidets, 5 Kohleneimer,
1 Bambusrohrstuhl, ferner div. fast ganz neue
zum Theil ungebrauchte Tisch- und Bettwäsche,
als 4 Dtzd. Betttücher, 2 Dtzd. Kissen-Bezüge,
9 Tafel- und Tischtücher, 1*/* Dtzd. Servietten
imd 1 Kaffeemaschine,

ferner Mittags 12 Uhr:
L Exempl . Meyer 's Convers .- Lexikon
mit Wand -Etagere , 1 Rauchserviee , eine
ZeitungsmaPPe , 6 bunte und gestickte
Deckche» und Schoner , 1 gehäkelte Bett¬
decke, 1 silb. Eßbesteck, 2gold . Ri »ge, 12
Handtücher , 3 Badetücher , 1 Mantel,
1 Pfandschein , 1 Visitenkarten -Schale,
2 compl . Betten mit nußb. Bettstellen,
Haarmatratzen , 1 ovaler Ausziehtisch,
1 Bertikow , 1 Schreibsekretär , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Sopha und 2 Sessel in grün.
Plüsch , 1 Ant .-Tisch, 1 Waschkommode
« . 1 Nachttisch »nit Marmorpl .» 1 nußb.
und 1 tann - Kleiderschrank, 2 Spiegel
in Gold « und nußb . Rahme », 1 tanuene
Waschkommode und Consol , div . Por¬
zellan und Glasgeschirr «. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1895. 2446*

Salm , Gerichtsvollzieher.

dem Unterzeichnetenmelden. Später einlaufende Rech¬
nungen werden nicht berücksichtigt. 3956b
DBrYormmiEi Wilh.Rittgen Maarermeister,inDotzIieim.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . Februar c., Bormittags

11 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 2 Vertikow, ein
Kleiderschrank, 1 Caunitz, 1 Console, eine Wasch
kommode, 1 Caffaschrank, 1 Schrank, eichen.,
1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Theke, 1 Eisschrank,
7 Stück Weißwein und dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1895.

2449 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 16 . Februar 1883 , Mit

tags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer>
straße 11/13 dahier:

4 Kleiderschränkc, 1 Vertikow, 1 Secretär, zwei
Sophas, 1 Nähmaschine, 1 Kommode, 1 Glas
schrank, 1 Consol, 1 Tisch, 8 Sessel, 2 Regula,
teure, 1 Standuhr, 4 Spiegel, 9 Bilder, 2 Bde
Brockhaus Lexicon, 1 Revolver, div. Nippsachen
1 compl. Feuereinrichtung, 1 Blechscheere, 1 Loch
stanze, 12 Knierohre, 1 Chaisenkummet, 2 Kops
gestellt, 4 Wagenkissenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1895.

2450 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . Februar er.» Nachmit

tags 4 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 hier

1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Secretär, 1 großer
ov. Spiegel, 1 Spiegelschrank, 1 Regulator,
Vertikow, 2 Kannapee, sowie3 Actenschränke

'öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1895.

!2748 Eifert , Gerichtsvollzieher.

ein

Nichtamtliche Anzeige « .
Zm Wen der Hiicktblirbeiie» der beim

Untergmi der„we" jJtrtmgüiititai
veranstalten wir am Donnerstag , den 1.5. d. M .»
Abends 8 Uhr , im Saale des Civil Casino s
Fciedrichstraße 22, eine ,

MMIiiitthMR.
bestehend in

Theater - Aufführungen , musikal. Borträgen
und lebenden Bilder »,

und erlauben uns hierdurch, — indem wir an den be¬
kannten wohlthätigen Sinn unserer verehrten
Mitbürger appelliren, — zu recht zahlreichem Besuch
dieser Wohlthätigkeits-Beranstaltung ganz ergebenst ein¬
zuladen.

Der Borstand
Krieger - und Militär - Vereins Wiesbaden:

I . A.: 2398
C. Doetsch, Dr. jur. Brinckma«, Dr. Roscnthal,

Pr«m.-Lt. d. L. 1. Lieutenantd. Res. Aff. Arzt1. Cl. d. Res.
1. Vorsitzender. 2. Vorsitzender. Beisitzer.

Eintritts -Karte « (reservirtrr Platz All. 3,00;
nichtreservirter Platz Mk. 1,00) zu haben in der
Buchhandlung von Jnrany ö5 Hensel Nachf .,

Langgasse 43,
„ H. Schellenberg , Oranienstr. 1,

Musikalien-Handlung von H . Wolfs , Wilhelmstr. 30,
Blumen-Handlung von O . Jacob , Bahnhosstraße 6,
Privat-Stadtpost von H . Kahleis , Mauergaffe 13.

Car neval-Gesellschaft
„Hatten .“

Heute Samstag , Präcis 8 Uhr
43 Minuten findet ,n dem Lokale
Johann Sauerhammei * eine
Besprechung statt, wegen einer gemein¬
schaftlichen großen Herren - « . Damen-
Sitznna mit einem darauffolgenden
Tänzchen , wozu wir |3 " sämmtliche
Cai»newaM3eselIschaften ■a®
höflichst einlaben. 2442

,Ratten «‘^un ^ „ Rappeiköpp 1*-

Krieger-uni!
Zu der am Samstag , den 16.

d. M ., Abends 8 1/* Uhr , in der
Turnhalle Wellritzstr. 41, stattfindenden

eaenevalistischen
Abend -Unterhaltung
laden wir sämmtliche Herren Ehren.

Mitglieder, Mitglieder, sowie durch Mitglieder ringe,
führte Freunde hiermit ganz ergebenst ein. 2443

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
_ Der Vorstand.

Wiesbadener

lnk (M|uiigs-Jkntf.
Sonntag , den 17 . er.. Nachmittags 4Uhr,

in der „Mainzer Bierhalle “ , Mauergasse,
öffentliche Versammlung zur Besprechung der
Tagesordnung der auf den 20. Februar angesetzten
außerordentlichen Hauptversammlung. 2439

Biele Mitglieder.
Heute KjjT'  Samstag Morgens wird

fettes Rindfleisch Per Pfd . 36 Pfg .,
Röderstraße No . 16 bei Landwirth Lendle
ausgehauen . 4859

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 16. Februar 1895. — 42, Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement A.
Mignon.

Oprr in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Romans
Wilhelm Weifter'S Lehrjahre' von M -el Carrä und Jules

Barbier Deutsch von Ferd. Gumbert. .
Musik von Ambroise Thomas.

Wilhelm Meister
Lothario . .
Philiue, Schauspielerin,
Laertes, Schauipiellr .
Mignon, . . .
S«tno, Z geunerhauptmann
..asari, Zigeuner .

-^Fürst von Diefinbach
"vn Rosenberg.

Orine Gen.adlin . »
Friedrich, Neffe ves Barons
<£te Diener ,
EM Vousffeur , ,
Antonio» ein alter Diener

Herr Buff-Gießen
Herr Schwegler

* «
Herr Bussard
Frl. Brodmann
Herr Ruffrni.
Herr Brüning
Herr Neumann
Herr Betbge.
Frl. Ulrich.
Herr Greve
Herr Carl.
Herr Wink«

er . . . Herr Rudolph. '
* Philine: Frau Pfeiffer-Ritz«,an«,

vom Großh. Hoftheater in Darmstadt als Gast.
Akt1: Zigcunertanz.

Arranairt von A. Balbo. AuSgeführt von den Damen von
Kornatzki, Fuchs, Koppe, Stuke, Leicher und dem Corps de ballet
Einfache Preise . Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag, den 17. Februar 139', . — 43. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement« .

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten vonR. Wagner.

Anfang6 Uhr.— Mittrlpreise ._ _ .

Residenz-Theater.
Samstag, den 16, Februar. 119. Abonnements-Vorstellung-

Dutzendbillets gültig, Zum 4. Male: Zum wohlthiitige»
Zweck. Schwank in 4 Akten von Franz von Schontyan uno
Gustav Kadelburg. , ,

Sonntag, den 17. Februar 1896. Nachmittag» 81/, Uhr.
Vorstellung bei halben Kaflenprrisen. Wiesbadener Leben-
Lokalposse mit Gesang in 4 Akten nach Hirschel Schreyrr's Ham¬
burger Fahrten frei bearbeitet von Curt Kraatz. — Abend»
7 Uhr: 120. AbonnementS-Vorstellug- Dutzend-BilletS guins«
Novität! Zum2. Male: Novität! Die Chanfonnette.
Opeietir in 3 Akten von Victor Leon undH. von Waldburg-
Musik von Rudolf Tellinaer. ^

In Vorbereitung: Tannhänfer - Parodie . Burlerr
Operet.e in 4 Bildern von Joh.Nestroy. Musik von CarlBmoe.

Vorverkauf 11—1 und4—b Uhr.
Caffenöffnung Anfang7 Uhr. Ende»-/. Uhr. _

1ieichshallen°<7Keater.
Stiftstraße 16 . (Direction: vhr . Hebingef*

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr. .. ^

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben PreN
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen■»

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. vr»»'
Kirchgaffe 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße '
und 1. Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme- o
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Neueste Nachrichten.
Orga « der Stadt V28 i e 9 6  ad e n.

Für die deutsche Flotte. I"'chis zu wünschen übrig läßt und üb-rzeug^ irk̂n^
Von Kontre-Admiral a. D . Re in ho ld W - rner ^ es im Interesse unseres Vaterlandes nur auf das

AlS Darius im Jahre 490 v. L  mi7 wünschen ist. fein Mahnruf möge in bin
fetten und Flotten Griechenlandzu erobern suckt. da"m^ Schichten unseres Volkes Verbreitung und in dem
-S die Schlacht von Maratbon iST s! Ä da war Herzen eines jeden Patrioten Widerhall finden

vora"^ ^ rettete. Der Nauarch-ThemistokleS sah jedoch wir 1870 "»eist zunächst unwiderlegbar nach, daß

bOK Salamis , die gewaltigste, welche die Welt » L;, geschützter und gepanzerter Kreuzer denen
'" der 368 griechische Schiffe mit 70 000 ° $ U* W,e  entgegenzustellen haben, so «es'ckädiat

Ä -*say?

s -ftWüssssssrz?

mASLStS g 55 ff5 Äfc *y .f IT 4fön * Syj & SS 5 ,‘St

«SÄwSfedS H3“S £ä£ ä

x Ja hr ga ng. '

aber ebenso sicher ift «  T„ 6^9 enrgegengetragen werden

ftS .'*“ '» * ;5 ®™ f4iÄ L
B-rst-ndnisi in de? M? ."? chsteu aber ist es, daß dies
tageS gänzlick m Ö ' Sentoärtigen Reichs.
ju9 bescheide? gestellte f°"^ unmöglich die viel

» * *4 ° .ch.

ttenbef ' SVl ^ - ®r<l ^ rckheim an die Wähler ge-
STk £L ! Punkte  aufzukläre», und er hat
S »m« WMŴ ^^ ^ ^ diê on̂ klarer Verständlichkeit

städte erwartet, daß wir unterliegen müssen. Deshalb' ist
es aber auch wenn Deutschland sich nicht selbst anfgeben
und lm nächsten Kriege sich nicht Verlusten aussetzen will

e\ ' " e," emc Jahrhundert nicht wieder gut machen
ich"sein7 ^ Lt ^ korderlich daß eS so schleunig wie mög.

lich seine Flotte moderner Kreuzer vermehrt , um jener an-

trew? zu könn̂ Kriegsführung wirksam entgegen-

^ -weiten Abschnitte behandelt Graf Dürckheim die
verschledenen Aufgabe» unserer Flotte und bemißt danach
£ . £ ** ^ re.r verschiedenen Schiffsklassen. Auch diesen
^Ehrungen kann man unbedingt beipflichten, sie bewegen
st-^ urchaus auf realem Boden. ^ 1

«*ßL? ffS7T r, >,t  ® tQiotltiU  der Reichstage- ein de.
Marineâ ? die Bewilligung der vom Reich»,
durck Summen, daß Deutschland eine da.
SJKTK ? 9tö ête  Steuerlast nicht tragen könne.
fySif fr *bteSßa Îer ganz hübsch klingen mag.
° JL nl r T mi nt öattj  wenn durch eine

so unangebrachteSparsamkeit die ganze Zukunft deS LmdeS
länalickk«^ '^ £ ?? ? nb bet "»4 ^ Krieg wegen Unz«.
langlichkeit der Flotte dem Volke den tausendfachen Schaden
von Dm  zufügen wird. w°» die Kosten einer Vermehrung
betragen würden. Ist das patriotisch oder auch nur logisch?
EünS ^ r1889 teUlS im  Allgemeinen der neueste Flotlm.
?,undu»gsplan vom Reichstage gutgeheißen. Seine Ge-
chmmtkoste« waren auf 116 .800 .000 Mark veranschlagt.
Davon sind noch 63 Millionen zu verausgaben, aber im
Einzelnen a^ SparsamkeitSrücksichten nicht bewilligt.
rine-Â Ä -^ ^ ^ m fragt, weshalb man nicht «ine Ma.
drhMu U %  l » dieser Höhe aufnehme, wenn man vor
SJ U"fi. bet  Steuern zurückschrecke, um die nach jenem
Plane noch restirenden Schiffe so schnell wie möglich zu
orS6t ? g ? leser Vorschlag erscheint nur richtig und ist der
größten Beachtung werth ; dann wäre allen Theilen ge.
Holsen und das Feilschen hörte auf - ein Ruhepunkt wäre
SkgXrf ^ V 8W £ °uf einen Standpunkt gebracht, der
ftir Deutschland genügt und es würde sich dann nur um
Ersatz der veralteten oder verbrauchtenSchiffe handeln.

f ^vserem Volke sei die Lektüre der trefflichen Schrift
breitung ^ arm^e -mpfohlen , sie verdient allgemeine Ber-

Atzung , ^ - ' ieseu. ^ ^ .
«x- SsJSZ a,5,mtoS- »«

"SX ’,«? ? ? ’ ®ar 'hre Zwillingsschwester. '
-mÄ <£ « “ ial - '»« d -° P°II,°,

Gründen „Ich,,- -rwlditte Fritz

””” * Ä
Sri 4 »M ää-
m baß  war der Hauptgrund , hatte Bella oft aesaat Ne

J e» wenn sie einmal stürbe, neben ihren Eltern ' Be-
--U. mußt' 4 da« chrr „ krmM, -n
°f n Ir wissen wollten, seit sie mit dem

bem-»̂ " davongelaufen, sie nicht neben ihren Eltern
»egraben würden. Aber Ella, die verheiratbete^
S ' Ä ” 5" «mi6 - S «m Sk
ft, ®? “.6 ,7 °“s °" dir, -» Siund,, , dach,' ich. ,2
kftL 6" 6-» k ' - udm -- Ist d>° Frau
Undn, 2 ?*81 Der Baron Armin ist ja doch fort

mtJ?  Liebling bekommt ein ordentliches Grab .* '
)of,}lp!,'~ cn" "der die richtige Frau von Hohenstein
" '-verkamV  warf Kathi ängstlich ein. '
ganze' N^ ." ^ "^ l wahrscheinlich. Da sie sich die
tjj  flacht und den ganzen Tag nicht hatte sehen lasten
syrjsßs , °6" w« - stch-a, L

® l!  ® Tää6to « r °u° 0°

M »Natürlich wollt', ich dem Baron » rntiv dt« Sa

E MauS ^ «.ing di- . EÜfMhH ~ M „nunv Maus unter. Und nun war es erst rkcht eaal
wer damals ermordet worden war - die F?an L
Hohenstein oder meine Bella. Bald darnach machte ick
mit einem großen Schiff eine Reise um die Welt. Es
war mir gerade recht so; denn ich war beinahe gemütbs-
krank geworden durch all' das Erlebte _ Alz ick
nneber em bischen zu Besinnung kam, dacht' ich an Sie

da bin rch wieder ganz gesund geworden?
Kathi warf ihm einen freundlichen Blick zu. Dann

sagte sie nach eiuigem Nachdenken: °
. "Ich bin entschlossen, meiner Gräfin nichts von der
dummen Geschichte zu sagen. Sie sängt gerade an, ein
wenig heiterer zu « erden. Warum soll ich sie wieder
aufregen? Baron Armin ist todt. Was macht ei aus,
ob ferne Frau lebt oder nicht! Je weniger man über
so wag spricht, um so besser ist es,"
k rr  r «®?8J el *i :, ^ hätte auch nicht darüber sprechen
sollen!* lachte Fritz gutmüthig.

,O nein, nein,* widersprach Kathi ; „ich mußte es
schon erfahren. Damit befestigte sie die Bandschleife
an ihrem Schürzenlatz und öffnete die Bonbonniere.

Fritz, der seine Actien steigen sah, benützte die
Gelegenheit und sagte eindringlich:

„Mit meiner ersten Liebe Hab' ich Unglück gehabt.
Mit meiner zweiten und letzten Liebe werd' ich glück¬
licher sein — ja, mein Schatz?*

„Vielleicht— * flüsterte Kathi verschämt.
Fritz nahm ihren gesenkten Kopf in beide Hände

und küßte sie. trotz ihres gelinden Protestes, auf die
frischen Lippen.
^ . "34 muß fort.* rief da- Mädchen verwirrt. „Meine
Gräfin wird mich brauchen.*

* „So lauf !* scherzte Fritz. „Und gied mir bald eine
feste Antwort, hörst Du ?*

Kachi nickte und rannt , leichtfüßig de» Strand
klltUWlp

Politische Uederstcht.
air  Wiesbaden , 15 . Februar.

SL Kaisermanöver in Pommern
ollen diesmal eine» ganz ungewöhnlich großartigen Um.

i» Bezug auf die Ausdehnung der
unb  der dabei zur Verwendung

mmenden Streitkräste. als auch durch die Anwesenheit
zahlr-icher regierender Fürsten. Geladen sind als Gäst-
na! öugesagt: der Kaiser von Oesterreich, der Kön^
von Sachsen, der König von Württemberg und mehre«
andere BundeSfursten. Alle diese Fürstlichkeitenwerden
m Stettin , wo das Hauptquartier ist, ungefähr 8 Tage

T - fbte 3e ? &er  M ""°v°r selbst ist 8och nicht,fest.
f te t  jedenfalls in die ersten Wochen

S -September fallen. Das gesammte Cardekoipr wird
gegen das 2. Armeekorps operieren; da das letztere
numerisch bedeutend schwächer ist, werden der beim 2

XXIX.

Herz!* rief Frau von Waldeck, dir
r& etre™,b/  “ uf ber  Erna mit einem Buch in der

'MÄ ?? ®i(6 ” i,64 »[<5m.

tu. § ÄÄ ,Ä 5r?Sr5 wW^
Al 8*ötere in  sa" ft-m Tone fort. ^Aber ich verstlAre

ungerechtfertigt. Kurz nach dem Tode des!
f?Äfc 9*“b‘w wollt ich Deine Gefühle schonen. Doch!
Ät tSh ? nfV ^ i n U7nS  werden . Du wurdest zu-
aeaLn i Aussagen meiner Kammerjungfergegen mich eingenommen. Saar selbst- ift ,« Wr .}„»
@röfin paffenb, die Klatschereien eines *Dienstkoten als
Zeugniß gegen ihre beste Freundin gelten zu lassen?
ür "̂belangt- ich' habeW «St

ufL « ^ 6 L ihm gesprochen. Nur seine Eifersucht
ießen ihn manchmal Drnge thun oder sagen die er
onst niemals ausgesprochenhaben würde. Ich machte

vor seinem Tode noch bitter- Vorwürfe wegen
einer Eifersucht und Strenge gegen Dich. Wir kamen

in einen argen Wortwechsel. Dies ist auch der Grund
" ? h°lb " jenen Nachtrag beim Testament, der zu
Ä VL Unfte,L IaUtr te' widerrief. Trotzdem bereu- ich
nicht, Dich uoA -«letzt bei ihm vertheidigt zu haben;
renn ich liebe Dich, liebe Dich von Herzen, Erna. Ah
bereue es nicht, obgleich ich dadurch in die verzweifeltste
Lag, gerathen bin."

„Inwiefern ?* fragte Erna theiknahmsvoll.
(Fortsetzung folgt).
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KorpS aufzustellenden Kavslleriedivision A noch zwei
Kavnst̂ riebrigaden vom S. und 7 . KorpS zugewiesen.
Außci oem wird den beide» gegeneinander operirenden
Armeekorps je eine Luftschiffer-Abthelluug zugetheilt. An
der Parade auf dem Kreckows Felde werden auch die
Kriegervereine der Stadt und der Provinz theilnehmen.
Nicht ausgeschlossen ist «S, daß in Verbindung mit dem
Manöver eine große Flottmubung mit Flottenparade ab-
gehalten wird.

AuS dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter  schreibt

unterm 14 . Februar:
Anknüpfend an da- Etatskapitel deS ReichSamtS des

Inneren „Behörden für die Untersuchung von Seeunfällen"
wurde heute im Reichstag die am Samstag begonnene
Debatte über den Untergang der »Elbe" und die Mittel,
ähnlichen Katastrophen vorzubeugen, fortgesetzt. Daß dir
Erörterung viel zu Tage förderte, was geeignet war , die
Ursachen deS Unglücks aufzukläre», läßt sich nicht sagen.
Es ging aber im Allgemeinen au» den Reden eine auf»
richtige, herzliche Theilnahme hervor an dem erschütternden
Schicksal, das so zahlreiche Menschenleben betroffen hat,
und diese im Parlament ziemlich seltene Erscheinung, daß
Regungen deS GemüthS den Ton angeben, berührte wohl
thuend.

Während der Sitzung erschien Präsident v. Lev etzow
auf der Journalistentridüue , um sich persönlich von deren
MängAn zu überzeugen. Herr v. Levetzow muß den Ein¬
druck gewonnen haben, daß der Abgeordnete Richter  mit
seiner Kritik an der Tribüne nur zu sehr im Recht ge¬
wesen ist. Gewissenhaft prüfend besuchte der Präsident
eine ganze Reihe von Plätzen . Auch er vermochte von den
meiste» Sitzen a«S nur Theile des SaaleS zu erblicken,
und ebenso schlecht bestellt zeigte es sich um daS Hören
des Redners , obgleich der nationalliberale Abgeordnete
Jebse », der gerade da» Wort hatte, gewiß über ein lauteS
Organ verfügt.

Die Journalisten umringten Herrn b- Levetzow und
schilderten ihm eindringlich die Mühseligkeit der Bericht¬
erstattung . Die liebenswürdige Excellenz vernahm geduldig
diese Klagen. Zurückgekehrt auf den hohen Präsidenten»
stuhl mit der immer noch unbekleideten Göttin der Ge¬
rechtigkeit — aber find Gerechtigkeit und Wahrheit nicht
nahe verwandt , und ist die Wahrheit nicht unverhüllt ? —
barg Herr v. Levetzow nachdenllich das Haupt in die Hände.
Hoffentlich kam er zu dem Schluß , daß die Reform der
Preßloge » nicht bis nach Beendigung der Session zu ver¬
tagen, sondern, mit Aufgebot aller Arbeitskräfte , sogleich
vorzunehmen ist. Ehre dem Erbauer deS Hauses Wallot;
doch das hätte er sich selbst sage» können, daß eine der»
artige Journalistentribüne in denkbar geringem Grade ihren
Zweck erfüllt . Befänden sich darauf nicht besonders erfahrene
Männer , genaue Kenner des Parlaments , so verhandelte
der Reichstag einfach »unter Ausschluß der Oeffentlichkeit."
Da » Publikum müßte aus Referate verzichten.

*

Volksschulbauten.
Nebrr die Verwendung der zu Beihilfen für Bolks-

schulbauten an unvermögende Schulgemeinden für das Etats¬
jahr 1894 bereitgestellten Summe von 2 Millionen Mar
ist dem Abgeordnetenhause ein Nachweis seitens deS Kultus
Ministeriums zugegangen, aus dem sich ergiebt, daß für
evangelische Schulen 1 041 490 Mk., für katholische Schulen
926 410 Mk. und für paritätische Schulen 42 100 Mk.
verwendet sind.

Deutschland.
* Berlin , 14. Febr. (Hof- und Personal

Nachrichten .) Heute Vormittag unternahm der Kaiser
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten , hörte, ins
Schloß zurückgekehrt, den Vortrag des Kriegsministers und
arbeitete hieraus längere Zeit mit dem Chef des Militär-
Kabinets . Zur Frühstückstafel waren Einladungen er»
gangen an : den Prinzen und die Prinzessin Heinrich von
Preußen , den Herzog und die Herzogin von Ratibor , den
Prinzen und die Prinzessin von SolmS -BraunfelS und den
Fürsten Reuß j. L.

— In Hofkreisen  cirkulirt die Nachricht, der
Kaiser  begebe sich Ende März nach FriedrichSruh, um
dem Fürsten BiSmarck  persönlich seine Glückwünsche
auszusprechen.

— DaS Befinden deS Geheimrath CurtiuS
ist heute schlechter als gestern. Der Patient hatte eine
schlaflose Nacht.

— Der Prozeß des Norddeutschen Lloy
ge gen di - Eigenthümer des Dampfers „Erathie
wegen deS Zusammenstoßes mit .der »Elbe " wird vor dem
Rotterdamer Gerichtshöfe zur Verhandlung kommen. Der
Lloyd wird durch den seitens deS Staates gestellten
Advokaten van Raalte (Rotterdam ) vertreten werden. Der
Verthcidiger der Gigenthümer der „Crathir " wird der
Advokat Reipmaker fein.

— Der Gouverneur von Kamerun,  Herr
von Zimmerer , der « « 12. dS. mit Urlaub in Marseille
ongekommen, hat vorläufig an der Riviera Aufenthalt ge
um . Wann derselbe in Berlin eintrifft , ist noch nicht
bestimmt.

— In Sachen deS Duells  zwischen dem Reichs¬
tagsabgeordneten Liebcrmann von Sonnenberg und Dr.
B öckel theilt eine parlamentarische Korrespondenz mit, daß
s ) r.  Böckel die an ihn ergangene Forderun g ange¬
nommen  habe.

— Dem „Vorwärts " wird unterm 14. Februar
au» Zwickau  in Sachsen telegraphirt : Der 9200
Mitglieder zählende Verband der sächsischen Berg - und
Hüttenarbeiter wurde aufgelöst.  Demselben Schicksal
! erste! die Begräbnißkasse deS BerbandeS, welcher 17 .000
Mitglieder angehöre». Das Verinögen des unterdrückten
Verein» beläuft sich auf ca. 100,000 Mark.

* Köln , 13. Febr. Eine vom rheinischen Bauernverein
einberufene Versammlung rheinischer Landwirthe
tagte heute Nachmittag im „Fränkischen Hof". An 1500 Land»
wirthe folgten mit regstem Interesse den mehrstündigen Ver¬
handlungen, die Freier Felix v. Los leitete. Der Kernpunkt
der Erörterungen waren der Antrag Kanitz und daS Getreide¬
monopol. Berichterstatter über diese Punkte war Grak Hoens-
broech,  der folgende Resolutionen empfahl, die mit über¬
wältigender Mehrheit angenommen wurden:

Die Versammlung der rheinischen Landwirthe erklärt:
1. Die rheinische und deutsche Landwirthschast befindet sich in
einem steigenden Rothstande, der fie nothwendig dem Unter»
gange zuführt, wenn nicht rasch Abhülfe erfolgt. Die Haupt¬
ursache liegt in den beispiellos niedrigen Getreidepreisen, die
besonders in der Rheinprovinz die zu hohen Produktionskosten
nicht mehr zu decken vermögen. So erscheint eine entsprechende
Erhöhung der Getrridepreife als dringendes Bedürfntß und
als Ziel rascher Gesetzgebung- In diesem Sinne find Monopol
und Antrag Kanitz als wirksame Mittel zu erblicken. Die Per»
ämmluug spricht die Erwartung aus, daß die Reichsregierung
eines dieser Mittel durchführen wird, und zwar ans dem Weg«
der Landesgesetzgebung und unter der Voraussetzung, daß die
organistrte landwirthschafllicheVertretung als Organ dieser
Maßnahmen und deren Verwaltung bestellt werde. 2. In den
minderwerthigen Valutaverhältniffen der auswärtigen Staaten
ist eine erhebliche Einwirkung auf das Sinken der Getreide-
Preise zu erkennen. Deshalb spricht die Versammlung die Er¬
wartung aus, daß die ReichSregterungeine Regelung der inter¬
nationalen WährungSverhälrniffe herbeiführen wird.

* Hannover , 14. Febr. Der Provinziallandtaghat die
Errichtung einer LandwtrthschastSkammrr  mit großer
Mehrheit abgelehnt.

* Magdeburg, 14. Febr. Zwischen den hiesigen
Sozialdemokraten und den Saalbesitzernist
ein derartiger Streit auSgebrochen, daß letztere beschlossen
haben, ihre Säle den Sozialdemokraten zu verweigern.

* Hamburg, 14. Febr. Die„Hamburger Börsen
halle" bestätigt die Meldung französischer Blätter , daß die
Hamburg -Amerikanische Linie ihren Schnelldampfer-
Dienst auf Frankreich ausdehnt.  Als Anlege-
hafen sei Cherbourg bestimmt. Die Reisedauer von
Cherbourg nach New-Aork betrage 6 */ g Tage . Die fran
höfische Westbahn richtet laut Uebereinkunft mit der Ham¬

burg -Amerikanischen Linie Extrazüge mit eleganten Salon,
wagen mit Anschluß an die Schnelldampfer ein. Die
Dauer der Reise von Cherbourg nach Paris ist auf sechs
Stunden festgesetzt.

Leipzig , 14 . Febr . Wie das „Leipziger Tageblatt"
meldet, wollen alle sächsischen Städte mit über
10,000 Einwohnern dem Fürsten Bismarii
daS Ehrenbürgerrecht  verleihen . Eine Besprechung
der Vertreter der in Frage kommenden Städte hat heute in
Dresden stattgefunden.

Ausland.
ft Paris , 14. Febr., Mittags. Der italienische

BotschafterReßmann  wurde gestern vom Präsidenten
Fan re in Abschiedsaudienz empfangen. Am Schluffe
derselben überreichte ihm der Präsident daS Abzeichen des
GroßkreuzeS der Ehrenlegion.

m Paris , 14. Febr. Der Ministerrath  beschäftigte
sich heute nur mit den laufenden Geschäften. Die Minister
deS Krieges , des Handels , der Marine und der Landwirth-
schaft werden über die Mittel berathen, um der französischen
Industrie allein die Herstellung der Conserve» für Heer
und Flotte vorzubehalten.

* Rom, 14. Febr. Gestern erging an den ehe
maligen Ministerpräsidenten Giolitti der Bor-
ladungSbefehl  deS römischen Untersuchungsrichters.

O Rom, 14. Februar, Mittags. In vatikanischen
Kreisen verfolgt man mit großem Interesse die Wahlbe-
wegung.  Di « vornehmsten Vertreter der katholischen
Partei wollen den Mahlen nicht vollständig fern stehen.
Man glaubt, die Clerikalrn werden sich an den Wahlen
nicht alS Partei , wohl aber einzeln betheilige» .

O London, 14. Febr. Der „Standard" meldet
au» Tientsin , daß Bicekönig, Prinz Kung oder Sir Robert Hart
zu Bevollmächtigten der chinesischen Regierung ernannt und
nach Nokohama abgegangen sind, um die Friedensverhand¬
lungen wieder anfzunehmen.

* Petersburg , 14. Febr. Dem Zaren gehen fast
täglich Drohbriefe und nihilistische Mani¬
feste  zu , seit dem er die Selbstherrschaft proklamirt hat.
Es geht dag Gerücht, es sei ein Palastbeamter verhaftet
worden, als er sich Nachts in das Arbeitszimmer de»
Zaren einschlich und Stahlstiche einschmuggelte, welche die
Ermordung Alexanders II . darstellten.

* Wei -Hai-Wei , 14. Febr. Die U«bergäbe
der chinesischen Flotte  erfolgte auS Mangel an
Schießbedarf. Die Chinesen waren genöthigt, seit Sonntag
mit ihrem Schießbedarf sparsam umzugehen. Ihr Feuer
mb  ohne Wirkung. Di « chineßsckeu Offiziere und Mann¬

schaften werden bei ihrer Landung mit militärischen Ehren
empfangen werden . Einige Forts auf der Insel Lin»
Kung-Tao halten Stand.

Deutscher Reichstag.
• Berlin , 14. Februar.

Am Bundesrathstische: v. Bötticher.
Die Berathung des Etats wird fortgesetzt bei dem Capitel

„Behörden für die Untersuchungvon Secunfällen.
Ab». Frese (frs . Vg.) : Dem Herrn Reichskanzler und dem

Haufe sage ick, zunächst Dank für die Anerkennung, welche neulich
dem Norddeutschen Lloyd hier gezollt worden ist, Dank
Namen des Norddeutschen Lloyd. Die „Cratbie" hatte erkennen
müssen, daß die „Elbe" ein viel größeres und schnelleres Schiff
ist. und hätte deshalb hinter der „Elbe" herumsteuern muffen.
Statt dessen suchte sie vorn vorbeizukommen. Man sagte neulich,
die „Elbe' hätte zwanzig, statt nur sieben Schotten haben
müssen. Aber dmin wäre die Hitze unerträglich geworden. Auch
der von Herrn v. Manteusfel empfohlene Doppelboden hatte
nur wenig helfen können. Der „Crathie muß ich den Vorwurf
machen, daß st- zu schnell weggefahren ist. Die kleinen eng¬
lischen Kohlendampfer pflegen heutzutage zu wenig Mannschaft
zu haben. Der Vorschlag, den Bau der Schiff- durch ReichS-
behörden beaufsichtigen zu lassen, hat keinen besonderen Werth.
Und wenn unsere Rhederei behindert sein sollte, noch wahrend
des Baues eines Schiffe« den Bauplan zu ändern, so würde
ihre Concurrenzsähigkeitbeeinträchtigt werden. Die Schiffe de»
Norddeutschen Lloyd haben eine sehr große Besatzwng und Re
Officirre drängen sich zum Dienst daselbst» Der Norddeutsch«
Lloyd hat auch meist altgediente Leute. Befördert hat er seit
seinem Bestehen etwa drei Mllionen Menschen, und sein Ber--
lust an Menschen beträgt nur 384 Personen. ES scheut sich
Niemand» auf seinen Schiffen eine Seereise anzutreten. Ich
glaube, wir können auf unsere HarwelSflottel «n.

Abg. Bebel (Soc .) : Ich nirme, die Mannschaften eine»
Schiffes müßten auf die Möglichkeit eines Unfalls hin «»geübt
sein. Ein Bericht, den ich erhalten habe, scheint nun aber doch
erkennen zu lassen, als sei dies nicht ans der »Elbe der Fall ge¬
wesen. Mein Gewährsmann telegraphirte mir, daß Boots-
manöver gar nicht auSgeübt worden seien- Leute, die 18 20.
Jahre auf der . Elbe" waren, erklären, daß sie niemals ein
olcheS Manöver mitgemacht haben. Und doch ist es so wichtig,

daß die Leute eingeübt sind, die Böte rasch herunterzulasi-n.
Dadurch scheint eS sich auch zu erklären, daß nur rin Boot be¬
nutzt werden konnte. Ferner telegraphirt man mir, daß ersti
letzt, also nach dem Unfälle, bei den Lloyd-Schiffm Schotten-
Schließübungen stattfinden. Weiter heißt tS:  die Taue usw.
seien mit Oelsarbe verschmiert gewesen» was gleichfalls hinderte»-
daß die Böte rasch gehandhabt werden konnten. Mem GewahrS-
mann erwähnt ferner, daß die Scheidewände zwischen den Schotte«
vielleicht durch Rost zerfressen gewesen seien. Für die Regierung,
erwächst daraus jedenfalls die Pflicht, einmal nachzusehen, ob
auch auf der Marine — denn jetzt spreche ich von den Schiffe»
überhaupt— der Dienst in allen diesen Beziehungen richtig ge-
yandhabt wird. Bei der neulichen Debatte scheint man ziemlich
allgemein von der Ansicht auSgegange» zu sein, als ob bet
unseren Paffagierdampfern alles aufs Beste eingerichtet sei. Herr
Lieber hat gemeint, dir amerikanischen und englischen Dampfer
legten zu wenig Gewicht ans die Sicherheit Aber gerade die
amerikanischen Dampfer sind im Allgemeinen auf das -Lori:eff»
lichste eingerichtet. DaS ganze SchiffSwesen muß von seinem
ersten Ursprünge an fortgesetzt der Kontrolle unterworfen werden«.
Die Interessenten werden sich freilich dagegen strauben, aber der
Bnndesrath sollte sich dadurch, und auch durch den Widerstand
der Erebundesstaaten. nicht hindern laffrn, einen solchen Gesetz-
entwurs wenigstens vorzulegen. Ter Reichstag müßte demselben
ebenfalls zustimmen. Beachtung verdient da namentlich auch,

daß vor 23 Jahren ein Mann auf durchschnittlich 26 t. Lade¬
fähigkeit kam, jetzt dagegen rin Mann Besatzung auf 43 O
In 10 Jahren sind 1657 Schiffe untergegaugen und 3050
Menschenleben dabei zu Grunde gegangen. Unzählige Fälle
sind vorgekommen von hoher Deklaration des Schiffes. Wobei
der Reeder wußte, daß das Schiff die Fahrt nicht durchmacht!
und die Mannschaft voraussichttich umkommen» erde. Bet
7—800 Schiffen ist die Ursache des Untergangs amtlich festge-
stellt, da heißt e« fast überall: zu schwere Ladungl Man spricht
in solchen Fällen mit Recht von Sargschiffen. Man nennt sie
so, weil die Mannschaft umkommt, aber der Reeder die hohe
Versicherung einstreicht. In einer Reihe von Seeunfällen. wo
die Feststellung der Ursache noch möglich war. hat das Ober¬
seeamt al« Ursache anerkannt: daS Schiff war seeuntüchtig.
Redner erinnert ferner an den Reeder Schiff in Elsfleth. „Lei¬
der ist die Mannschaft gerettet' , lautete dessen Telegramm.,
Natürlich—- der Herr mutzte ja für die Mannschaft die Trans¬
portkosten zahlen. Nach alledem haben wir alle Ursache, andere
Maßnahmen zu treffen, um da« Leben der Mannschaften zu
schützen. Wie ist nicht auch in England diese« System der
Reeder vom Plimsoll— der Urheber deS Ausdruckes Sarg-
schiff— und Andern verurtheilt wordenl Eine andere Kontrolle
als bisher müssen wir haben. Wenn man sich den Etat de«
Reichsamts deS Innern ansieht— waS enthält derselbe nichk
AlleS! — so muß man freilich sagen: Herr von Bötticher
müßte ein noch größeres Genie sein, alS er ist (Staatssekretär
von Bötticher verneigt sich. Große Heiterkeit), wenn er da«
Alles beaufsichtigen könnte. Aber hier ist eine Ausgabe zu
lösen, di« der Reichstag zu lösen sich alle Mühe geben muß.

Staatsminister Dr. v- Bötticher:  Der Herr Vorredner
hat mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit und Wärme für ein gute«
Ziel gefochtcn. Die Regierungen verfolgen dasselbe Ziel uno
sind sich bewußt, Nichts außer Acht gelassen zu haben, um
dieses Ziel zu erreichen. In seinen Angriffen gegen unttre
Handelsmarine ist er aber entschieden zu weit gegangen. » 'J
sind noch lange nickt am Ende unserer Maßregeln, um «>»
bessere Kontrolle über den Schiffsbau und über die notv
wendigen Vorrichtungen zum Schutz des Lebens und der Stwe
beit auf Seeschiffen herbetzusühren. Rur glaube ich, daß
dieses Ziel einfacher erreichen läßt, alS durch ein«ReichSkontro
behörde, wie Bebel sie vorgeschlagen hat, nämlich durchd «"
mir vorgeschlagcne amtliche Benutzung des germanischen mov -
Ich habe auch den Eindruck, daß das Unglück der »Elb«
die ungeeignete Besatzung der .Cratbie" verschuldet worde
Der Herr Vorredner hat gegen die Rhederei den BorwuT
hoben, daß dir „Elbe" nicht ausreichend mit RettungSv
ausgerüstet war und die Gangbarkeit der Schottenthur«ausgerüstet war und die csangoarreil oer
wünschen übrig ließ. Mir liegen hier die Vernehmungspro
colle der geretteten Mannschaften der„Elbe vor^
Aussagen gebt hervor, baß weder die Rheder noch den̂ )> ■
der „Elbe" irgend ein Borwurf treffen könne.ffin* taiirh nnit hiir* hm R-rtckr he« ReaieruogscoVMM'



Nr. 40. Samstag
kur.das AuSwanderungSwefenzu Bremen bestätigt. Das Un
„uL  i -„ aLUI CÖ.i6eIBeiflei ÜBrt  worden, daß Backbord und zu-
ia- at T ^ °t e b '̂ E?oßen worden ist. WaS dieBSte an-
iäafl 'J mH &"*«*”{* wogllch fein. alle Vaffagiere und Mann-

den Boten zu retten. Die Böte sind sehr nützlich,
S » nnZn ttf£tt  J " -btr S^ eJ tg  Landes passirt, auf daherkie wenig. Die Mittheilunaen de« Bebel'schen
Vertrauensmannes kann ich nicht in Zweifel ziehen, ich weiß
das » LlÄ " dachten , daß di- Mannschaftend-S Lloyd
Schiss« in Die Handlungsweise de« Rheder

in Sl- ffetb wird Niemand vertheidigen. aber ein Schluß
?SNt si^ B"nb °ttigk-it und Treue der Rheder im Allgemeinen
S -A» BÄ 'ÄS
28Ä ? «uä|utata

®‘eb̂ - Jebs -n (natl .) und Dr. Lieber (Centr .)
,ein^ r„«i> Staatssekretärv. Bötticher zu und erklären, daß

SSÄ 1® “ d „ d- R.d- ,- Wü» «* n lta.
^ ^rtz (freis. Ver.) betont, die deutsche Rb-derei sei

nnd ^ .?k.,b̂ . Nationen in jeder Hinsicht ebenbürtig,«nd zweifelt an der Ersprießlichkeit einer ReichSkontrolle.
litt der bemängelt die ausgedehnte Dienst.k"I^ 'kf«offiziere auf den größeren Paffagierdampfern

b «kn« Unfallverstcherungfür die Seefischerei.
r° s- Bebel (Soc .) weist den Vorwurf, er beabsichtige

die ganze deutsche Rhederei zu diSkreditiren, zurück.
die von"k-^ N^ "' Bötticher  sagt weitere Recherchen überdie "an den Vorrednern angeregten Fragen zu.

§°bfiel Seeunfallbehörden wird bewilligt. Nachdem
fiatifttfc&e« Amt bewilligt »orben, vertagt

IrtreffenÄ* - , aW?r0cn  Resolution Friedberg und Kardorff
mwalt betreffend die DiSciplinar
«ewalt des Präsidenten und Fortsetzung der EtatSberathung.

WiesSadener  Getterrrl-Arrzciger.
Ländliche Arbeiter sollten nur im Winter und nicht gerade in

öur Verbüßung von Strafen eingezogen werden.
Endlich sollte sich die Justizverwaltung mehr der entlaffenen Ge
fangenen annehmen.

Geh-Rath Starke  führt aus, daß dir Wünsche der Abg.
Gamp schwer zu erfüllen seien.

Abg. Hauptmann (Centr .) tadelt, daß die Richter in
-Bwm einer Gesellschaft angehören, die internationale Ver-
b,n dun gen  habe und politische Tendenzen verfolge.

Abg. Schmidt - Marburg (Centr .) bemängelt die Beschäf
ttgung der Amtsrichter mit QuiSquilten wie Kostenfestsetzungenre

man den Gerichtsschreibern überlassen könne.
, a,  Minister Schoenstedt:  Eine Vereinfachung de« Kosten»
festsetzungSwesenS ist in Aussicht genommen; aber ganz kann
e« den Richtern nicht abgenommen werden, weil verschiedene
Dmgê nicht-ndgiltig von den Gerichtsschreibern erledigt werde»

^,0? r i° n ksts . Vp.) weist den merkwürdigenAngriff des Abg. Hauptmann gegen die Freimaurer zurück.
Äenn 'deren Vereinigungen bedenklich wären, dann wäre der
Staatsanwalt schon längst eingeschritten.

Akt den Ausgaben für die Bureaubeamten regt
Abg. Lotichius (natl .) die Besserstellung der Aktuare an

und einpsiehlt ihre etatsmäßige Anstellung; namentlich schlecht
seien die Verhältnisse dieser Beamten im Bezirk deS Oberlande«gericht- Köln.

Geh. Rath Vier Haus  glaubt , daß die Sache besser bei
den zahlreich eingegangenenPetitionen behandelt werde. Eine
Besserung fei in Aussicht genommen.
, . . ach.weiterer unwesentlicher Debatte, in welcheru. a.
lokalen Wünschen vom Abg. vom Rath (natl .) auch der Neu»
°a" de» GerichtSaefängnisses in Frankfurt a. M. empfohlen
wird, schließt die Sitzung um 4»/, Uhr.

Nächste Sitzung: Freitag U Uhr. Etat des Ministerium-des Innern.

16. Februar 1895. r*

._, ^ " lin , 18. Febr. In der Budgetkommkffio» de, Reichs»
^ «Ê ,?.?vde heute die Berathung de» Extra-Ordinarium» und

» "̂^ etatS fortgesetzt. Bewilligt wurden 300,000 Mark
« ™ Baurate für eine zweite bombensichere Gefrieranlage

Mk. erste Rate zum Ausbau der Ulanen.
Kaserne Saarburg r. E., ferner 400,000 Mk. erste Baurate für
«ine Jnfanterie-Kaserne in Straßburg, 150,000 Mk. für erste
Baurate der katholischen Garnisonskirchein Straßburg
^00'000 Mr. erste Baurate für Jnfanterie-Kaserne in Dieben.
Hofen. Abgelehnt wurden 14.000 Mk. für den Entwurf zum
Neubau eine» Generalcommando-GebäudeS. T °

i 4; ?*6!“!*.' ? ie Budgetkommiffon des
5e?te bte  einmaligen Ausgaben deswürttem»

berathen. Zur Vergrößerung der
Garmsonsbackerei in Ludwigsburg werden Mk. 60,000 bewilligt,
be!« Mk w Unmttta m°" r Exerzierkasernen in Ulm Mk. 75,000

29'0°0. Bewilligt werden ferner die geforderten
Zur Gewährung von Zulagen an die Unteroffiziere rc.

Debatte"  Elsaß-Lothringen. Eine längereDebatte knüpft sich an die Forderung von M. 9,000,000 für Er-
Werbung eineŝ Truppenübungsplatzes für das württembergifche
vertagt.̂ ' Z t güt ‘,e&uus ber  Berathung wird auf morgen

Preußischer Landtag.
14*Februar.„ « dgeordrrelenhau - .

". ^" Äche: Justizminister Schönstedt.
Präsident v. Koalier  eröffnet die Sitzung um 1VU  Uhr.

. tft n0$ an0 !t " ^ ber  Gesetzentwurf betreffend die Fischerei
b f, " b" ? livatflüssen bcr  Rh -inprovin,.

TtJr » . 8er be6  Justizetats wird fortgesetzt.
Be>m Titel - Botenmeister, Kanzleidiener" beschwert.

^ bfbibI ^erstr ) sich darüber, daß die Unterbeamten ge»
G-r.cht zu schl-p^ n? °"^ ^ A-tenbünd-l vom Gericht und zum

ÄÄÄ ” '5"” - «ä "# «
Beim Kapitel OberlanbeSgericht klagt

»Ä 'oSÄHS ffi "ä
. i Minister S chönstedt  rrwiedert, die jüngern Richter die
k/imn̂ Aniv?»» ^ ' k' n^ b^ ^ Egt würden, bekämen damit noch

Anspruch auf Uebernabme. In der Regel würde auch
aus finanziellen Gründen so Verfahren, daß man die

Richter nach der Anciennität anstelle.
Beim Titel Oberstaatsanwälte führt

. .̂ Brandenbürg (Centr .) Klag- darüber, daß ein Staats-
Ä ^ uiaß zum Eingreifen und keine Be¬

schimpfung darin gesehen habe, daß Jemand den Katholicis-
^nen Gotz-ndi-nst und Abgötterei genannt habe, sondern

daß der Staatsanwalt nur eine Rohheit de« Ausdruck« darin
gesunden habe.

B°i b̂ ? Ä ' "J ?', bi- Land- und Amtsgerichte tritt3 (®' ntr.) im Gegensätze zu seinem Fraktions-
genossen Bacbem gegen di- R-u-rrichtung eines Landgerichts in
Crefelb und für ein solches Gerrcht in Gladbach ein.

«bg. Richter (Lib . Wahlv.) rügt, daß die Zwangsver»
steig-rung-n von Grundstücken nicht genügend bekannt gemacht
werden. Der Schuldner dürfe nicht persönlich haftbar gemacht
we den für einen Ausfall an Hypotheken, wenn nachher beim
Verkauf emeS Grundstücke» ein so hoher Preis erzielt wird, daß
der Gläubiger thatsächlich keinen Ausfall leidet °
d.» Jusiizminister Schönstedt:  Dies - Frage unterlieat schon
«er Erwägung einer im ReichSiustrzamt tagenden Kommission

Au» Anregung de« Abg. Jansen »Grottkau(Centr .) wegen
Verbesserung der Statistik der ländlichen Creditverhältniffe saat

« -He-Rath Vier ha US eine Berücksichtigung zu, soweit da-
»urch nicht tu*  Uebrrlastung der Amtsgericht, mit statistischen
Arbeiten herbeigeführt werde. 1 ™
v^ b?̂ ^ '? sch <C-ntr.) glaubt, daß die Einrichtung einer
Landgerichts in C-efeld oder in Gladbach auf Kosten des Düffel»
°orfer Landgericht» erfolgen würde. Redner empfiehlt eine Ber»
Mehrungd-r Richterstellen in Düsseldorf.

^ ° mp (freikons.) bittet, daß die auf dem Lande be
MWien Gesangenen ebensolange wie die freien Arbeiter be-
lchaftigt werden können. Jetzt seien dieDerträge dahin geordnet,

Hst Gefangenen nur 10 Stunden beschäftigt werden dürfen.

Locales.
# _ . *» Wiesbaden , 16. Februar.

■x ^ VdenSverlerhnng. Herrn Hauptmann Baur, k la
smte des Fusiller-Regim-nt« vonGerSdorff(Hessisches) Rr. 80
und vom Nebenetat deS Großen Generalstabs ist die aller¬
höchste Srlaubniß zur Anlegung deS ihm verliehenen Ritter-
k" Ul-r -r»-r Nasse de« Grobherzoglich hessischen Verdienst»
OldenS Philipps des Großmüthigen ertheiit worden.

* Zur Feier des 80 . Geburtstages des Alt -Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck hatte, wie gemeldet, der Magistra,
in der letzten Stadtverordneten-Sitzung den Antrag eingebracht,
mit der Stadtverordneten-Körperschaft gemeinsam eine Ein¬
ladung zu einem Festkommerse an die Einwohnerschaft zu
richten. Bekanntlich wurde die Abstimmung über den Antrag
bis zur nächsten Sitzung vertagt. Nun hört der„Rh. C." daß
-in Theil der im politischen Leben zur freisinnigen Volkspartei
zählenden Herren Stadtverordneten beabsichtige, gegen jede
Verhandlung dieses Gegenstands im Collegiam Einspruch zu
erbeben, und zwar auf Grund dersentgen Bestimmung der
Städteordnung, wonach die Versammlung sich bloß mit Ge^
metnbe-Angelegenheiten und mit den ihr von der Aufsichtsbe-
börde ausdrücklich zugewiesenen anderweitigen Gegenständen zu
befassen bat.

8t. Ei « eigenartiges Jubiläum feiert unser- Stadt
am 1. März, also in wenigen Tagen. ES ist die« der Tag.
an welchem sich die Stadt vor 25 Jahren zur Gründung eines
städtischen Cur-Bureau« entschloß und den heute noch amtirenden
Curdirector, Herrn Ferdinand Heh'l, mit der Führung der Ge¬
schäfte betraute. Wiesbaden hatte bis dahin die Leitung all'
seiner Curgeschäfte der Spieladministration überlassen, sie stellte
nur die Musik am Brunnen. Das Curbureau bereitete die
Uebernabme der Curgebäude vor, führte die Curtaxe ein, kaufte
da« Mobiliar der Spielgesellschaft, entwarf und schloß die Ver¬
träge mit den Pächtern, dem Orchester, den Bediensteten, der
Verwaltung etc. und beginnt von diesem Tage ab eigentlich
da« Emporblühen Wiesbaden'» als Stadt und Curort. Aus
damals etwa 35,000 Einwohnern sind heute über 71,000 ge¬
worden und zwar durch Zuzug aus begüterten Familien. Eine
Arbeitsleistung für den Leiter der fämmtlichen Curangelegen-
heiten, Herrn Ferdinand Hey'l, liegt in diesen 25 Jahren, welche
nicht nur viel Fleiß sondern auch außergewöhnliche Energie
erfordert. Dafür sind aber auch die Resultate in jeder Be¬
ziehung außergewöhnliche, da die Stadt Wiesbaden bis jetzt
noch nicht den geringsten Zuschuß für den Betrieb ihrer Cur
geleistet hat. Die Curverwaltung dieses ersten Badeorte« trägt
sich selbst, Dank der wie auch auswärts bekannt, entsprechenden
Leitung. Herr Hey'l kann deshalb sein llbjähiige« Jubiläum
mit Recht und Stolz begehen.

* Offene Lehrerstellen . Dem . Regierungsamtsblatt"
zufolge sind: 1. die 1. Lehrerstelle zu Delkenheim  im Land¬
kreise Wiesbaden mit Anmeldungen bis zum 1. März d. I .,
2. die 1. Lehrerftelle zu Okriftel  im Kreise Höchst mit An»
Meldungen bi» zum 15. März d. I ., 3. die Lehrerstelle zu
Großholbach  im Kreise Westerburg mit Anmeldungen bie
zum 15. März d. I ., 4. die Lehrerstelle zu Barig -Selben-
hausen  im Oberlahnkrcisemit Anmeldungen bis zum 1. April
d. J . und 5. die2. Lehrerftelle in Braub  ach, Kreis St . Goars¬
hausen, sämmtltche mit einem nach dem Dienstalter festzusetzen¬
den Gehalte mit Ausnahme derjenigen zu Barig-Selbenhausen,
die bis 1. Mat ausgeschrieben ist, btS zum 1. April d. I.
anderweitig zu besetzen. Anmeldungen für letztere sind bis zum
10. März d. I -, für die anderen wie angegeben, durch die
Herren KretSIchulinspeetoren an die Kgl. Regierung, Abtheilung
für Kirchen» und Schulsachen, zu richten.

— Eisenbahn -Unfall . Wie wir bereits gestern meldeten,
ist der Zug, welcher die Berliner Post nach Wiesbaden über¬
mittelt, gestern früh  hier nicht eingetroffen. Ursache de« Aus¬
bleibens war nicht, wie man Anfang« annehmen konnte, Schnee¬
verwehung. sondern ein Unfall,  den der Zug. Schnellzug
Nr. 54 Berlin-Sangerhausen-Frankfurt gehabt bat. Er war
zwischen den Stationen Münden und Hedemünden mit einer
HülfSmaschine zusammengestoßen,  die man von Münden
requirirt halte, weil der Schlafwagen entgleist war. Eine genaue
Darstellung des Zusammenstoßesnach Angabe de»Bahnpersonals
besagt, der Unfall habe sich gegen2 Uhr Nachts zugetrage».
Der Schlafwagen erlitt ungefähr eine halbe Stunde von Hede
münden Bandagenbruch. Der Unfall wurde sofort der Stalion
durch einen Zugbeamten, der die Strecke nach Hedemünden zu
Fuß zurücklegte, gemeldet, worauf von Hannovertsch-Münden
sofort der dienstthurnde Assistent. Führer und Hetzer mit einer
Reservemaschinenach der UnglückSstätte eilten. Inzwischen
wurde der verunglückte hintere Zugtheil an der Stelle gelöst
und der Vordertheil de» Schnellzuge» ist, ohne daß man aus
der dort etngeleistgen Strecke ahnte, daß eine Reservemaschtne

dem Wege sei. weiter gefahren. So rannten t
w b°rt  gehenden Curve derart ge».nrinande , von
sl ^ B-mannung der Reservemaschine der Assistentu Führer

^ ' bem der Schädel eingedrückt
Nn6 ll o 1 Bom Zugpersonal des Schnellzuges
tlfL * unb  der Packmeister verlegt worden und

"^ r Dienst nach Berlin gefahren. Der Unfall ereignete
°er U-bcrbruckungd-r Werra, und es hätte nicht viel

0{[X *'. fo ™“ r* eine oder ander- Zugkörper in den Fluß
Bon Muntien wurde dann ein Nothzug zufammen-

um d,e Passagiere und Verletzten abzuholen. Die
Vaffagiere, von denen Niemand erheb ichen Schaden davon-
g-tragen hat, wurden mit Zug Nr. 96 weiter befördert. - Die
P oll ist erst gestern Abend spät in Frankfurt eingetroffen.
..»g ^ i^ ^ Eatron. In Anbetracht der großen Umsscht

l e40<.e0ena,ott ^ dem Zugführer Burk und dem
® abm,s . ® ftö>e 6tf der kürzlich stattgehabten Ent»
des Expreß zugeS Berlin-Frankfurt bei Siation Hünfeld

durch Anwendung der Bremsen den Zug noch rechtzeitig stellten,
fodaß ein größeres Unglück verhütet wurde, durch Sammlung
»Ä «« ^ "gereisten Fahrgäste, wie auch von Seiten der
Künial. Eisenbahn-Direktion Frankfurt ein- Gratifikation von
ze 100 Mark nebst Anerkennungsschreiben zu Theil geworden.

1*5Ä ™, Donnerstag, Abend9 Uhr. im
Saale d-s Hotels „Zum Schützenhof- auf Veranlassung

deS hiesigen Kaufmännischen Vereins gehaltene Vortrag de«
aus!ui.b-»̂ ' k̂ n^ ê ' '!°Ä Wflr’ “ ie  übrigens vor»

'ä  stark besucht. Gegen 8'/, Uhr waren nicht
Ü. S. b£* 5*̂ Saal , sondern auch die Nebensäle dicht besetzt,
r?**». i ber später erschienenen Besucher leider unver-
Ncht̂ er Sache wieder Weggehen mußten. Als Thema hatte

Redner dieses Mal „Poesie und Humor der Landstraße"
gewählt und gab zunächst ein wohlgelungenes Bild über die
Entstehun0 der Landstraße und führt- weiter aus, daß die
W "̂?.Ä.a bk"^ .;^ br auf derselben in den letzten Jahrzehnten

bälte». Sodann schilderte er in fein humoristi»
cher Weis« die stuher auf d-r Landstraße wandelnden Per»
onen, z. B. reisende Kaufleute, zu damaliger Zeit Muster»
'euer genannt, Handwerksburschen, Fuhrleuteu. s. w. und
»cht-8 seinen von den Zuhörern mit gespannter Aufmerksamkeit
cntgegengenommenen Vortrag mit dem schönen Worte:

Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
Den schickt rr in die weite Welt,
Dem will er feine Wunder weisen
In Berg und Thal, in Strom und Feld.

_ Reicher, anhaltender Beifall lohnte den Redner. Hieraus
-ankte der erste Vorsitzende des KaufmännischenVereins. Herr
Huŝ ^ bmer. unter lebhafter Zustimmung der Anwesenden
dem Redner für den hochinteressanten, mit feinem Humor ge-
würzten Vortrag mid verband gleichzeitig damit die Hoffnung,
auch im nächsten Winter einem weiteren der trefflichen Vor-
tragê des Herrm Curdirektors Hey'l lauschen zu dürfen.
. . D"s Wohlthatigkerts -Coucert zum Beste« der
Hrnterbliebenen der bei dem Untergang der ».Elbe"
Berunglückten, veranstaltet von dem „Krieger » und Mili»
tar -Berein ' Wiesbaden,  fand gestern Abend im Casino.
Saale bei vollständig gefüllten Räumen fta.t und hatte eine aus.
erlesene Gesellschaft dort versammelt. So beinerkteil wir unter
den Anwesenden die Herren Intendant von Hülsen, Bezirks-
kommandeur Oberftlieutenanto. Dellen, Frau Reg- Prä,ident
v. Trpper̂LaSki, Frau Staatsanwalt Meyer und Andere. Er¬
öffnet wurde die Veranstaltungdurch einen Prolog des Mit»
g-irtes Herrn Hellmer,  dem die anmuthige CompositionS. M.
Kaffer Wilhelm 11. „Sang an Aegir' folge, vorzüglich von der
Capell, des hiesigen 80. Jnf .»RgtS. unter der bewährten Leitung
des Herrn CapellmeisterS Münch vorgetragen. Hierauf hörten
wir «ine künstlerisch von Herrn Wenzel  interpretirte Fantasie
für Harfe von Godefroi. Die nun folgende Ouvertüre zu -Die
Felsenmuhle" war eine Musterteistnng der Capelle. Während
derselben war das erste lebende Bild vorbereitet worden, und als

>sich der Vorhang hob, sahen wir die Scene dargestellt. in der
!die edle Königin Luise 1807 in Tilsit den Kaiser Napoleon ver-
geben» um Frieden bittet. Diese» Bild war von geradezu über¬
raschender Wirkung und 3mal mußte sich der Vorhang heben.
Frl. Gerhard  als Königin Luise, Herr Jost als Napoleon
waren vorzüglich in Spiel und Maske, auch Herr Go«decke als
Adjutant vortrefflich- DaS zweite Bildniß aus . Die Vergeltung' ,
die bekannte Scene in der Napoleon lll . bei Sedan 1870 dem
Sohne jener damals sich so tief demütcigenden Königin seinen
Degen überreicht. Auch hier war die Darstellung des Deutschen
Kaisers durch Herrn Schlosser,  Napoleons durch Herrn
Homeck  sowie des Kronprinzen durch Herrn Messerschmidt

>eine gut durchgesührte und erntete vielen Beifall. Ten er¬
klärenden und verbindenden Text zu beiden Bildern sprach Herr
Helmer.  Aus dem übrigen, sehr umfangreichen Programm,
daS erst nach 10 Uhr zu Ende ging, wollen wir noch besonders
hervorheben: .Heimathlied' au» Don Cesar, gesungen von Frau
Dr. Brinkmann,  ferner den lustigen Einakür „In Civil",
von Gust. Kadelburg. Sämmtltche Mitwirkende verdienten das
reichlich gespendete Lob, besonder» erfreuten uns Frl. Halletu
durch ihr frisches Spiel und Herr Lotz durch feine derbe Komik.
Herr Dr. Roser  sang2 reizende Lieder für Tenor von Schubert
und Jensen und Herr Kammermusiker Scharr leistete Vorzüg¬
liches auf dem Waldhorn. Auch die verschtedenen
Zithecvorträge, und namentlich „Nocturna' für Harfe

lund Waldhorn fanden allgemein lebhaften Beifall.
Desgleichen der von Herrn Scharr componirte und dem Raff,

sKriegerverbande gewidmete Männerchor „Aufruf" (Ged. von
Th. Körner), welcher unter Leitung des Compontsten sehr
schwungvoll und exact gesungen wurde. Zum Schlüsse sei noch
erwähnt, daß die Capelle des 80. Infanterie-Regiment durch
die vorzügliche Durchführung verschiedener Programmnummern,
ferner die feine nüancirte decente Clavierbegleitung der einzelnen
Piecen wesentlichen Antheil an dem würdigen Gelingen des
Ganzen hatten. Da der pecuniäre Erfolg ohne Zweifel

,wie im Jntcreffe der Verunglückten zu wünschen steht, ebenfalls
ein recht günstiger war, kann der Krieger- und Militärverein
mit Genugthuung auf diesen Abend zurückblicken.

— Ein Nassauer auf S . M . Kreuzer „Bussard"
verunglückt. Ein Freund unseres Blattes schreibt uns: Es
dürfte Ihre  Leserkreise intcressiren, von folgcnoem Briefe
Kenntniß zu nehmen, welchen der auf S . M. Kreuzer„Bussard"
befindliche ObermatroseA- an seine Familie in Neuwied ge»
richtet hat:

„Am 1. December fuhren wir bei heftigem Seegang aus
dem Hasen von Apia.  Nachdem wir drei Tage b-i hoherderSee und widrigem Winde bereits gefahren waren, W '-'« eeJ
Wind ganz entgegengesetzt um. Jetzt wurden sämmt che Segel
loSgemacht und der „Bussard" schoß gleich einem^ ferl dahm.
Am Donnerstag, den 4. December. Morgens ?Uhr, mach  plötz¬

lich unser vorderer Mast (VormaxSraa), und der Au«guck
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Posten , der stets tm Mast stchl, fiel über Bord . Sofort
wurde sestovpt. und der Ruf . Mann über Bord « erscholl
durchS Schiff. Obgleich die Ge« fürchterlich rollte, wurde daS
uitttutßibott  mit sieben Mann in %*• geführt , um wo
moglt* den Unglücklichen zu rette-:. taS man fand keine
Spur ; nur der Oelrock , den der De«unglückte angehabt
ba" ê wurde aufgeftfcht. Bis Kachmstt», « 5 Uhr, also volle

iii n » ?' wurde an der Stelle e-krenzr, aber man fand
chn nicht. Als dann daS Kirchenstgnal gegeben wurde, traten
wir Alle auf dem Achterdeck an. und unser erster Offizier hielt
den Trauergottcsdienst ab. Als nun unser Kommandant in
lein« Ansprache anhub : »Kameraden, ein Mann fehlt uns ",

Beherzten ThrLneu in die Augen, und wir
fühlten letzt erst, wo uns ein Kamerad geblieben war, welches
Band uns umschließt. Doch wer ivar der Arme? ES war
metn bester Freund und LandSmann, Hermann Krau «,
Obermatroie aus Grenzhaufrn.  Freitag Morgen
brachen auch unser Großmast und der Kreuzmast, wir hatten
also keine Masten mehr; ein Glück, das Wetter tegte sich. Go
fuhren wir mit drei Maststumpfen am 11. December in den
Hafen von Auckland ein."

An den Vater des erst 21 Jahre alten verunglückten
Obermatrosen richtete das KommandoS . M . Kreuzer . Bussard
ein Beileidsschreiben.

m  Als unbestellbar ist zurückgekomme« : Lin am 21.
Januar bet dem Postamt» 4, hier, eingetieferter Einschreibe,
briet nach St . Petersburg . Absender ist Micrrwieritsch Diet-
chard. Der unbekannte Absender obiger Sendung wird ausge-
fordert, sich innerhalb 4 Wochen zu melden, und nach erfolgtem
Nachwerse seiner Berechtigung die Sendung in Empfang zunehmen.

' Wohlthiitige Zuwendungen . Dir Abrechnungüber
Einnahmen und « usgaven für dar diesjährige Festmahl zur
Feier ,des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
Uttb atöttigs $at eilten kleinen Ueberscyuß ergeben, welcher
h;e,rgen Wohlthatigkeitsanstaltenund zwar der A rmen -Augen*

anstatt , der Blindenschule und dem Mädcheuheim
tzierselbst überwiesen worden ist.

1j Dampfbahn - Unfall . Gestern Abend entglristr dir
Lampsstratzrndahnan dem Schwalbach'schenHause in Mosbach.
Ei» Unglücksfall kam nicht vor, nur wußten die Passagiere orn
noch sehr weiten Weg nach Biebrich zu Fuß zurückltgcn.

— Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter : 1. rem Id Jahre alten Laglöhner Jofes Metz aus
Wiesbaden wegen Betrug « uno llrkundeasälfchung, 2. dem 40
Jahre alten Bureaugehilfen Peter Huverl StelkenS  aus
Hamm wegen Pfandverbringung und 3. der 18 Jahre alten
Dstnstmagd Elis. Becker aus RüffelShcim wegen DrrbstahlS.

Shmttt. ftiiuS »Bit PMaft.
Residenz-Theater.

— Wiesbaden.  15 . Februar . Die Saison ist auf dem
Höhepunkt der winterlichen «senüffe angelangt, das Publikum
ist gesättigt mit Novitäten, Gastspielen, Benefizen, Concerten,
Ballen , Starrenfesten und geselligen Veranstaltungen aller Art.
AuS diesem Grunde war wobt auch va» gestrige Benefiz für
Herrn Endtresser  nicht so zahlreich besucht, wie es der der
Beliebtheit de« Künstler« und dem Zugstück deS Abends hätte
erwartet werden dürfen. Ein Zugstuck ist die neue Operette
von Carl Drllinger . Die Chansonnette'  ohne Frage, wenn-
gMch sie unS nicht im vollen Maße zu befriedigen vermag:
Der Componist hat eine sehr gefällige, in flottem % Takte
leicht dahtnflteßende Musik geschaffen, die sich verschiedentlich,
besonders im zweiten Akt, zu musikalisch.werthvollen Schön-
heilen erhebt, aber er hat sich im Allgemeinen doch sehr von
dem Libretto beherrschen lassen und großen Theilö wirklich
Chansonettenmusikgeschrieben, die nur durch die Kühnheit ihrer
Erfindung und die geschickte Jnstrumenttrung einen Erfolg zu
erzielen vermag Der erste Akt zeigt ein Fest im Palazzo
Bonelli, welche« der flotte Bersaglier,-Lieutenant Rudolpho in
Abwesenheit seine« als arger Don Juan bekannten Vater«,
des Generaldirektors Marchese Bonelli in Mailand veranstaltet
hat. Die au« lauter Specialitätenkünstlerinnen und Lebe-
männern bestehende, Cancan tanzende Gesellschaft  wird

ÄNeŜ abener Geireral -Nnzekger. 1t:  Fednmr 1898. Sk. 40.
plötzlich vom allen Marchese überrascht und diesem von
seinem Sohn in der Verlegenheit als die Elite der
Mailänder Gesellschaft vorgestellt. Die übrige „Handlung'
des Stückes dreht sich um d»e Liebeleien de« alten
Herrn» der bald die Geliebte seines Sohnes , die reizende
Chansonnette Ninetta, bald Frau Terestna Mazzuchelti, die
Gattin eine« seiner Beamten, in sein Herz schließt, aber infolge
von Mißverständnissen und Täuschungen nirgend« zu dem er¬
hofften Ziele kommt. DaS Libretto ist, wie aus diesen Angaben
zn entnehmen ist, keineswegs zum Thema für höhere Töchter,
schulen zu empfehlen, und die Verfaster begehen auch in der
textlichen Ausarbeitung desselben manchen groben Verstoß gegen
den guten Takt, wie z. B. in dem Couplet der Ninetta : Der
Pfändungscommiffar mit dem reizend melodiösen Reftain : Ich
bin Bsbä-Rose — Messieurs — tous comprenoz la chose, oder
in der Variation : O trink, so lang du trinken magst, eS kommt
der SchwippS, es kommt der Schwipps, der Katzenjammer, so
lang du klagst. Da « ersterwähnte Couplet, besten einschmeichelnde
Musik zum Schluß des Stückes wiederkehrt, sang Frl . Szilassy
als Ninetta recht innig und anmuthsvoll, wie sie sich in dieser
Partie überhaupt wieder als sehr talentirte , gesanglich wie dar
stellerisch vortrefflich versirte Künstlerin erwies. Frl . G eera war
als die tugendsame Frau Terestna anfangs zu pikant, schloß
sich aber später dem Ensemble gut an- Eine höchst gelungene
Figur schuf Frl - Herrmann  als Athletin Miß Box. und
stürmischer Beifall überschüttete sie am Schluß des ersten
Aktes, als fie zum Beweis ihrer Riesenkraft Herrn G ilzin  g er,
den Vater Ninetta '«, mit steifem Arm balanciren ließ. Der Bene
fiziant Herr Entdresser  spielte die Partie de« Bankbeamten
Mazzuchelti höchst effektvoll und wurde dafür vom Publikum
wiederholt stürmisch gerufen, auch mitLorbeerkränzen ausgezeichnet.
Ganz köstlich war Herr Schmasow  als Marchese Bonnelli,
Der Künstler versteht sich vortrefflich auf humoristische Physi¬
ognomien und erzielte damit, wie mit seiner witzvollen Dar¬
stellung gestern einen glänzenden Erfolg. Herr Bausenwein
sang und spielte den Lieutenant Rudolpho vortrefflich undHerr
Junkermann  wußte als Forscher Tromboni ebenso meister¬
haft aufzuschneiden,! wie Herr Gilzinger  als Vater der
Ninetta die Tugend feiner Tochter zu preisen und zur rechten
Zeit ein Auge zuzudrücken verstand. Die Dekoration, Aus¬
stattung und die geschickte Regie deS Herrn Hasemann  wie
Herr Capellmeister Triebe!  verdienen volles Lob. Das Pub-
ltkum nahm die neue Operette mit dem lebhaftesten Beifall
auf und verlangte mehrere Couplets da capo. -nn

Residenz - Theater.  Der neueste Schönthan-Kadel-
burg'sche Schwank: „Zum wo hl thätigen  Z weck", welcher
in der vergangenen Woche am Hamburger Thaliatheater mit
großem Erfolge in Scene gegangen ist, ist bereits von demHof-
thea.er in Dresden, Deutsches Volkstheater in Wien, und von den
Etadttheatern in Cöln Bremen, Königsberg, Heidelberg, Bonn,
Görlitz, Stettin , Kiel, Hannover, Amsterdam, Rotterdam, London
New-Ioek u. a. m. zur Aufführung angenommen. Morgen
Samstag gelangt der lustige Schwank, der sich auch hier des
größten Beifalls zu erfreuen hatte, wiederum zur Aufführung

Neues aus aller Welt.
Gleiwitz , 14. Febr. Der Maschinenmeister Watzlik in

Trynik wurde von seiner Ehefrau mst derH o l zaxt erschlagen.Die Motive sind unbekannt.
Lauban , 14. Februar . Der Braumeister der hiesigen

Braukommune, Wazenknecht, stürzte in einen Bottich  kochenden
BtereS. Er ist unter furchtbaren Qualen gestorben.

— Wien , 14- Februar . Die Gattin des Mörders
Eich Inzer  ist heute früh aus der Haft entlassen worden. Bei
der Verkündigung ihrer Freilassung fiel sie in Ohnmacht. Vor
Kurzem noch ein blühend schönes Weib, ist sie jetzt total ge-
brachen und sieht fast aus wie Greisin- Die Unglückliche der.
ließ mit ihrem Vater das Gesängniß und begab sich in ihre
frühere Wohnung, wo sich ergreifende Scenen abspielten. Sie
verläßt so bald wie möglich Wien.

— Lomdon , 14. Febr. Nachdem die Voruntersuchung
gegen die . Crathle' -Mannschaft beendet ist, beschloß das Handels-
amt die Abhaltung der formellen Untersuchung über die Colliston
der . Crathie' mit der „Elbe". Dieselbe soll hier stattfinden und
dermtEe» ffnetwtrden . Daily Chronicle bedauert, daß  die

britische und deutsche Regierung sich nicht über eine gleichzeitige
Untersuchung der Katastrophe durch ein internationales Tribunal
verständigt hätten, und fordert die britische Regierung auf, ge¬
mäß der Kauffahrteischiffsahrtsaktevon 1894 da» Criminalver-
fahren gegen den Eapitain Gordon einzulriten, wegen Verdachts,
daß er der „Elbe" nach der Collision nicht HUf« ««leistet habe.
Nach jener Akte wird die« als Vergehen bestraft Enaland
wünsche nicht den Cepitän Gordon zu schützen, saue seine Schuld
bewiesen würde.

— Der Exhauptmann Dreyfus , der noch immer aus
der Insel R« sitzt und dort als politischer Gefangener, nicht
als gemeiner Verbrecher behandelt, in bürgerlicher Kleidung
gehen und seinen Bart Wetter tragen kann, auch nicht in ge¬
meinsamen Zellen untergebracht ist, wird Anfang Mär , nach
Cayenne lranSportirt . Frau DreyfuS hat ihren Mann , von
dessen vollständiger Unschuld seine ganze Familie nach Wie vor
Überzeugt ist, nicht wieder besuchen dürfen.

— Der junge Fürst von Linguagloffa , der neulich
Signorina CriSpi  al « Gattin heimgeführt hat, ist durch den
kürzlich erfolgten Tod seiner 86jährigen Großmutter ein stein¬
reicher Mann geworden. Seine Eltern sind tobt, die Er stchaft
geht daher sofort auf ihn über. Die .ptnuuaijen * ftf; der
alten Dame wird auf eine niedliche Anzahl Millionen gcichätzt

— Gin nicht geringes Aufsehen erregt in der Be»'
liner Ftnanzwelt der Selbstmord, den der einzige 20 Jayre
alte Sohn des bekannten Bankiers und Industriellen S . vor¬
gestern Nacht verüvl hat. Der junge Mann , ne .cher seit etwa
drei Wochen als Lehrling in dem Bankgeschäftvon Friedlänber,
Freymark u. Co. thätig war, bat vorgestern Mittag seinen Chef,
ihn für den Rest deS Tage« von der Arbeit zu dtSpenstren, da
er durch eine Familien-Angelegenhett am Erscheinen verhindert
sei. Gestern Morgen erhielt nun der Chef der genannte»
Firma einen Brief von dem Schwager deS Unglücklichen, Bau¬
meister N., worin dieser ihm mittheilte, daß der junge S.
plötzlich gestorben sei. Ueber die Motive, welche den hoffnungs¬
vollen jungen Mann zu der unseligen That veranlaßten, ver¬
lautet noch nicht«.

Aklegrame nsit letzte Nachrichten.
O Berlin , 15. Febr. Der Kaiser  beschäftigt

sich, wie verlautet, mit demStudium des Seekrieg«
rechts, um zum Schutze deS PrivateigenthumS etwas zu
thun. Der Monarch ttage sich mit der diplomatischen
Durchführung bestimmte politische Pläne, wobei es sich
hauptsächlich darum handele, daß alle Kauffahrer im Kriegs¬
fälle ebenso von den Krieg führenden Mächten respektirt
werden sollen, wie eS im Landkriege gegenüber dem Privat¬
eigenthum der Fall ist. Wahrscheinlich werde demnächst der
Kaiser vor fachmännischen Auditorium diese Zeitfrage er¬
örtern.

A Berlin , 15 . Febr . AuS Tientsin  wird be¬
richtet : Der Kaiser hat dem Bicekönig Li Hung
T scha n g die gelbeJacke und die Pfauseder wieder zurück¬
gegeben. Der Bicekönig wird in den nächsten Tagen vom
Kaiser in Audienz empfangen werden und sich dann nach
Japan begeben, um die Friedensverhandlungen mitzuleiten.

w Berlin , 15. Februar, Nachmittags. Deutschland,
Frankreich, Holland, Portugal, Spanien, Schweden und
Rußland sind soeben übereingekommen, eininternarionales
Reglement zur Verhütung von Zusammenstößen
auf dem Meere auSzuarbeiten. Oesterreich, Italien und
England haben ihre Zustimmung bisher noch nicht gegeben,
doch wird dieselbe demnächst erwartet.

C Wien , 16. Februar. Mittags. Nach Privat-
Meldungen auS Areo ist der Erzherzog Albrecht
heute Vormittag 11 Uhr gestorben.

m. Berlin , 15. Februar. Gegen2 Redakteure
deS „E ozial i st" Wersoenke und Loehr wegen Be-

(Joursbiatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 15. Februar 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 106,10
37» do. . . 104,75
3 . do. . . 97,85
4 . Preuss. Consols . 105,75
3.7, do. . . 104,75
3' . do. . . 98,35
57« Griechen . . . 33,—
57« Kal. Rente . . . 89,30
;4 . Oest. Gold-Rente . 103,4g
[47, » Silber-Rente
[47, Portug , Staatsanl.
[47* „ Tabakanl.
13
'6 .
i’4 .
15.
•4 .
<6.
iS.
!4 .
P°U
07»

äussere An],
Rum. v. 1881/88 .
do, v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
, Lt .BXNisch-Pir.)
„ Sfc.-E.-B. H,-Obl.
Span, äussere Anl.
Türk Fund- ,
do. Zoll- „

17« do.
4°/0 Ungar . Gold-Rente
147, , Eb. „ v. 1889
*7 2 » . Silb . „ .
5°/, Argentinier 1887
47, , innere 1888

.  äussere . .
470 Unik. Egypter , .
It7, krir . » . .
6°/. Mexicaner äussere

do. E .-B (Teh.)

84,50
38,40
91.90
26>60
99,-
87.80

102,80
78.80
78.60

7840
99.90

101,70

102 60
106,—
86.80
55,00
45,-
45.60

78.10
68,2057 «,

0»|o do . cons. inn.St. 22,10
Stadt -Obligationen.

8*/| abg. "Wiesbadener 101,90
87 , 1887 do. 102,—
40/0  do . 101,50
47,1886 Lissabojqn 78,60
«P/oJÄta« ffen IJfVHI -86,30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsb&nk . 159,80
Frankf. Bank . 162,80
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,10
Deutsche Vereins- „ 104,80
Dresdener Bank . . 158,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,70
Hationalb, f. Deutschi. 180,00
Pfälzische „ „ 128,80
Rhein. Credit- „ 132,00

. Hypoth.- , 178,60
Württemb. Verbk. „ 140,80
Oest. Creditbank . . 339,62

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 136,60
Concordia . 114,00
Dortmund Union-Pr. . 61,30
Gelsenkirchener . . . 158,80
Harpener . . . , . 134,60
Hibernia . 180,50
Kaliw, Asobersleben . 153,60

do. Westeregeln . 165,00
Riebeck, Montan . . 172,80
Ver. Kon. und Laurab. 123,60
Oesterr. Alp. Montan 74,30

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 281,70
Anglo-Cont,.Guano . 129,00
Bad« Anilin.- u. Soda 408,80
Brauerei Binding . . 206,00

« z.  Essighaus 81,00
. z.Storch(Speier) 134,90

Cementw. Heidelberg . 139,50
Frankf . Trambahn . . 283,—
La Veloce Vorz.-Act. —,_

do. Stamm-Aot. 65*20
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 218,—
Chern. Fahr . Griesheim 265,80

» » Goldenberg 205,—
. » Weil» . • 215,90

D. Gold» u. öilb.-Soh. 93,—
Farbwerke Höchst . 415,50
Glasind. Siemens . . 181,—
Intern , Banges. Pr .-Äct. 174,40

» „ 8t .- . 166,50
„ Elektr .-Ges. Wien 131,50

Nordd. Lloyd . . . 86,40
Verein d. Oelfabriken 103,—
Zellstoff, Waldhof . . 222,80

Eisonbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,40
Pfälz. 240,—
Dux. Bodenbaoh . . 66,12
Staatsbahn . . » . 832,12
Lombarden . . . . 88,76
Nordwestb. . . » . 216,—
Elbthal . . . . . 283,25
Jura -Simplon
Gotthardbahn , . ,
Schweizer Hord-Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer , .

« Merid. (Adr, Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prinoe Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

§7 , Hess. Ludwigsb. . 103,70do.
Pfälz . Nordb. . .

„ Maxbahn .
Elisabethb .steuerf.

do. steuerpfl. 100,—
Kasch. Odb.-Qold 103,—

do. Silber 82,60
Oest. Nordwestb.

, Südb.(Lomb.)
, do. . . .
. Staatsbahn .

Oest. Staatsbahn .
. s«. ijtm.
» so. ÖL

37.
4/,
47.
47,
47»
47,
47.
57.
Ö7.
37-
57,
47.
87,«,/.

82,90
182,70
134,90
134,30

125’20

üföO

103,60

104,70
104,30

11?,70
108,—
72,40

116,-
104,40
94,70

. 88tföh»k S».

37, Oest. do. 1886 . 93,—
37, . do.(lg .-Nr.) 93,70
47, Prag Duxer . . 114,90
47, Rudolfbahn . . 83,40
37« Gar. Ital . E.-B. . 66,20
47, Mittelmeerb. stfr. 93,00
470 Sieil. E.-B. stfr. . 86,90
37* Meridionan . , , —,—
4°/, Livorneser . , . 58,90
4°/, Kursk, Kiew . . 102,20
47, Warschau, Wiener 108,—
A°lt Anatol. E.-B.-Obl. 93,70
5%  Ödste de Minas . 80,90
47, Portug . E.-B. 1886 66,60
4*/, do. 1889 62,70
37, Salonique Mönast 62,70
37# do. Const.Joncfc 62,60

Pfandbriefe!
3' /,7 , D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rüokzb. 104,20
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,—
37, do. 100,90
; . Fft.H ..Bk. 1879-85 101,80

47» do. 1886-90 101,30
4% do. 14.nkb.b.1900 102,00

do. do. . . 105,—
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,90
Mein. Hypoth,-Bk.
(unkündb.b. 4900.) 102,80
Nass. LandMb.-G. 102,20
do. J .-F .-H.-K.-L. 102,10

, do. M.-N. . . . 102,30
470 Pr . B.-Cr. VII/IK - 102,40
47« , Ctr.- , 1900er 105,80
37. Pr - Ctr.-Cr. . 101.10
47« Rb. Hypoth.-Bank
'87, do. do. 101,40
4°/o Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Sta. L unkdb.5.1904 106.—

37,
47.

47.

47.
37,
37,

Amerik. Eisenb.-Bds.
67«, Centr.-Pac. (West.) 102,40
67» do. (Joaq.) . 105,20
5°/» Chic. Burl. (Jowa.) 104,40
47 , do. . . . . 95,90
47» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 84,90
57» Chio.,Milw. u.StP . 108,20
57» Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u. Coli. 98,30
4°/o Denr .u. RioGraud.

L cons. Mtg. 78,50
Illinois Central . 100,20
North. Pac. I . Mtg. 110,80
Oreg.u. Calif. I . , 71,10
Pacif, Miss.00 .1. M. 87,90
WestN .-Y.n. Pen-

sylvanien I. M. 102,30
Loose.

47.
67.
57.
67»
57.

Berliner
Sehlusscourse.

15. Februar Nachm, 2,45
252,—

37,7 , Goth. Pr .-Pfdb.I. —
37 , do. do. II. U7,_
37 , Köln-Mindener . 142,10
37» Madrider 55,30
57» Oest. 1860er Loose 138,80
27, Raab-Grazer . . 97,60
Türkenloose . . . . 36,85
Btannschw.Th.20 Loose 107,—

Ser. II 108,-

Finnländ. , JO
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45 .

do „ 10  ;
Meininger fl, 7

Geldsorten.
20  Franks-Stücke

do. in ti
Dollars in Gold , .
Ducaten . . . , ,

do. al mareo , ,
EgnL Sovereign» , *

68.70
28,80
38.70
14,10
27.70

Credit.
Disoonto-Command.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank
Berh Handelsges. ,
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . . .
Marienburger . .
Ostpreussen . . ,
Lübeck, Büchen ,
Franzosen . , . ,
Lombarden . , »
Elbthal . . . . .
Bnschterader . « .
Prinoe Henry , .
Gotthardbahn . ,
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ. Noten . , ,
Italiener . « . ,
Türkenloose . , .
Mexicaner. . » .
Laurahütte , . .
Dortmund. Union .
Bochmeer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd. LI9

207,25
153,-

158*75
154,50

118,25
73,75

164,-
44,-

136,—

. 182.50

. 220,25

. 188,76
. 79,25
. 121,25
. 61,25
. 219,60
. 89,37
; 112,76
. nM

:‘S
. 136i&0,

M.12K77



Nr . 40. Samstag

leidigung dkS Staatsanwalts Dr . Benedix und wegen Auf.
rerzung zu Gewaltthätigkeiten stand gestern Verhandlung
an . Letzterer wurde zu 9 , ersterer zu 4 Monaten Ge-
stngmß verurtheilt.

y.  Berlin , 15. Febrnar. Mittags. I « einer Ver¬
sammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins im dritten
Berliner Reichstagswahlkreise , welche gestern Abend statt¬
gefunden hat , sprach der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Bueb (Mühlhausen i . Elf .) über das
Thema : „Die Behandlung der wiederge¬
wonnenen Reichslande " . Redner betonte , er spreche
nicht , um Sympathieen für die Elsaß -Lothringen zu er¬
werben , sondern um den Preußen einen Vorgeschmack zu
geben von dem , waS sie unter der Aera Hohcnlohe -Köller,
antcr deren Zuchtruthen Elsaß -Lothingen geschmachtet habe,
zu erwarten hätten . Der Diktaturparagraph habe dem
Statthalter Alles gestattet . Der Redner führt weiter aus,
daß m Elsaß -Lothringen allein über die Presse 35 Ver¬
ordnungen existiren . darunter eine solche aus dem Jahre
1835 . Gerade der ungeheure Druck , der in den Reichs-
landen auSgeführt werde , habe der Sozialdemokratie die
Wege geebnet . E » fei jetzt Pflicht , in den Reichslanden
" ' " « /ine kluge nnd versöhnliche Politik einzuführen.

.M Mannheim , 15 . Febr . Eine von 3000 Per,
soneu besuchte sozialistische und stürmisch verlaufene Volks-
Versammlung nahm eine Resolution an , welche Dreesbach
Vertrauen auSspricht und Dr . Ruedt ein Mißtrauens¬
votum  ausstellt.

O Stuttgart , 15 . Febr . Mittag ». Das Resultat
"f. r Estrigen Stichwahlenist  folgendes : Es erhielten:
Die Volkspartei 14 , die Landespartei 3 , die deutsche
Partei 3 und da » Eentrum 2 Sitze , ferner je einen Sitz
die Conservativen und Sozialdemokaten und ein Wilder.
Hegelmayr -Heilbronn ist unterlegen . Mittnacht und Hohl-
Geißlingen sind gewählt . Die sozialdemokratische Eroberung
ist der Wahlbezirk Cannstadt.

Das Stimmenverhältniß für den Land-
1° 9 ' st nunmehr folgendes: VolkSpartri 31, Centrums-
parte , 16 , deutsche Partei 10 , Landespartei 4 , Konser¬
vative 1 , Wilde 4 , Sozialdemokat 1 . Es bleibt nur
«och daS Resultat der heute stattfindenden Stichwahl zwischen
der deutschen Partei und der Sozialdemokatie in Stutt¬
gart abzuwarten.

. , ,m- Paris , 15. Februar. Der„Figaro" theilt mit.
daß bereits seit drei Wochen zwischen der deutschen u,ld
dir französischen Regierung Verhandlungen über die Er.
Nennung von Marine - AtachöS  bei den Botschaftern
in Berlin und Paris schweben.

. , r - dondon , 15 . Februar . Die offizielle Unter¬
suchung bezüglich deS Zusammenstoßes der Elbe"
mit der „ Crathie * wird vor einer Kommission stattfinden,
die aus den ersten Autoritäten Englands bestehen soll.

□ Netv -Aork , 15 . Februar . Bei einem großen
5l ! ,J in der Etahlwaarenfabrik  inLyre entstand
plötzlich eine Explosion,  durch welch« da » Maschinen.
Haus m 2 Hälften zerrissen wurde . Beim Zusammensturz
desselben wurden die auf den Leitern stehenden Feuerwehr'

bmm? m  ^ Uer 9ete°r^ r,‘ von ihnen sind ver-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 17. Februar, Sexagesimae.
Bergkirche:

^ Pfr ? Gr? in. ^ ' ^ r* ^ " fspr . König . Abdg. 5 Uhr : Hr.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Hr. Hilfspr . Könia

Beerdigungen : Hr. Pfr . Veesenmeyer. ' ^ "
» ^ .. Marktkirche:
3uaenbg . 8 /2 Uhr : Herr Pfr . Bickel. Haupta. 10 Ufir « »»•

Jfc » « « « ff. ® » »„. - m, : yrÄÄÄi

®t:  H °rr PfarrerZiemendorff : Sämmtlich » Amtshand-

. Ringkirche:

Lieber H' - Plr . Friedrich. Abdg. 5 Uhr : Hr. Pfr.
AmtSwoche: Taufen und Trauungen:

Hr. Pfr . Friedrich. Beerdigungen : Hr. Pfr . Lieber.
Jungfrauen - Verein der Neukirchenaemeinde-

Milt  t a r g e in r i n d e. Bibelstunde Dienstag, den 19. Febr

im mJfö  L .« » '“ «* • ij

Abendandacht Sonntag 81/. Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingelaben.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23

!Sonntag , den 17. Februar, (Sexagesimae.)
Vormittags 9x/8 Uhr : Lesegottesdienst.
^""woch, den 20 . Febr., Abends 8‘U Uhr : Abendgott-Sdieiist.
m. t u H °» Pfarrer Stand,nm -her.
Methodisteii -GrmelNd «. Sonntag , den 17. Februar. Vorm.

«/ - und Nachm i 'l,  Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn,
tagrschulr, Abends Uhr : Gesangübung. Dienstag Abds

Uhr: Bibelstunde. Freitag AbdS. 8 >/, Uhr Gebelstunde. !
Katholische Kirche.

Sonntag , de» 17. Februar,
n Sexagrstma.
l) Pfarrkirche . Erste heil. Messe um 6, zweite hl. Messe 7,

Mllitargotterdienst ö, KtndergotteSdienst 9, Hochamt mit Pred

Svi -Soadener toenetrt '&nAtUiev.

aui'ba'lt ' in̂ fle .ra ^ U *3° ' Kas| n"'tt£13S  2 -°Sakramentalifche
31 q  A *” sind heil . Messen um 6.30, 7,15, 7,45,

9,15 . Um 7,15 Schulmessen.

^hfi ^ ag 4 Uhr Salve . Von 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegen-
2) Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbera 7).

uwrgeiiS 6.30 Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachm. 5

645 ' Uhr ^a ^ t . den Wochentagen erste heil . Messe um

St . Josephhospital (Langenbeckstr .) §

^15 Uhr BumS *' 3,30  Obacht . An den Wochen
Gottesdienst , Friedrichstraße 26.

'17.  Februar 1895 . Vormiltags 10 Uhr: Am
Vrediot . «ii . der: Nr . 92 , 110 1« 1.

W. Krimmel . Pfarrer . (Wörthstraße 19.)

Todes-Anzeige.
, Statt jeder besonderen Anzeige , erfüllen

wrr hiermit die Trauerpflicht , allen Verwandten,
Freunden und Bekannten mitzutheilen , daß
gestern Vormittag 11 Uhr unser lieber , un¬
vergeßlicher Gatte , Vater , Bruder , Onkel,
Schwager und Schwiegersohn

Iv . Fevruar 1895. mt  7.

Jede Zeile nur 5 Pfg.
Weitere Kleine Anzeigen stehe Seite 12.

Im Jean(Mes
plötzlich an einem Herzschlag verschied.

Um stille Theilnahme bitten

die tirfiratifrnbrtE MMedem«.
Wiesbaden -Hanau , am 14 . Febr. 1895.

Die Bestattuna findet nächsten Samstao , den
16. Februar, Nachmittags 2 Uhr , vom Leichen-
Hause (alter Friedhof) aus statt. 2422

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser geliebtes Kind
und Enkelchen

Martha
nach kurzem schweren Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
.. .. . Familie Link.
4848  Familie Schneider.
Di« Beerdigung findet Samstag , Vormi!tag» 11Uhk,
vom Leichenhause auf dem alten Friedhöfe aus statt.

nn- SK .' N lunger verh. Manu , gew
ge» ^ M >ers -Bursche , gelernter

Lack,rer, sucht Stelle als Haus,
bursche in einem Hotel od. Ge-
schäft. R . Mauritiuspl . 3 , H. D<

- 2 elegante

; DalM - MMn - Wm
’ billig zu verleih . Schulberg lö.
. Parterre .' 4857'

Än Schreiner
_ (verheiratet ) sucht Stelle als
— Bademeister . a
^ Reinhard Kflnsller . Weilstr . 6

Schöner Damen - Masken-
-S Anzug für 2 Mk. zu ver-
leihen Adlerstraße 16» , Vdh.
1. Stock links . 4860'

W L>chUlcrin sin et gute Pension
i r und liebevolle Aufsicht. Näh.
W m der Exp. d. Bl . a

Wüsken-Anillg
(Ruderitt ) billig zu 'verleihen
Hellmundstr . 64, 3 Stg . a

I MMtra 15,
| | , 2. Stock,
N1 einzelnes Zimmer zu Perm, a Jeitungs-

mahutainr
ist zu haben in der

Expedition desWiesb.
General -Anzeiger,

Wr Marktstratzc 17 . TP«

I ßmtmfft 19,
Hinterhaus 2. Stock,

K kann ein anständiger SIrbeiter
I Kost und Logis erhalte ». a

iin Alter potl
| noch in gutem Zustande , für 50

Mark zu verkaufen . Näheres
in der Exped. 4853*

Herrath. 1
| . Ein  junger strebsamer Ge¬

schäftsmann m. eignem Geschäft,
I wünscht mit einem wohlerzogene»

Mädchen aus guter Familie in
«nähere Verbindung zu treten
I behufs baldiger Verehelichuno.

Rur ernstgemeinte Offerten unt.
Angabe der Verhältniffr erbitte

I unter N. B. !8 an die Expedition
I dieses Blattes . 4858*

l no dame
agde de 27 ans, de I» Suisse
frangaise , cherohe pour de «uite
une place , oomnie aide d’une
dame ; ou pour apprendre la
laugue frangaise 4 des enfants,
pouvant fournir certificat tel.
oi pour preiniere bonne d’en-
fants, S’adr68eer au bureau de
foufile . 8 . 20 t. 4832*

Eine gangbare

Schlosserei.
in einem Orte im Rheingau,
mit sämmtlichem Werkzeug und
guter Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermiethen oder
zu verkaufen. Näheres bei PH.
Jac . Btschoff , Eisenhaiidlung,
Eltville . 3876

Verloren
I eine silberne Damenuhr No.

24932 . Dem Wieder-
1bringer gute Belohnung.

Gustav -Adolfftr . 13 , pari.
I Vor Ankauf wird gewarnt . 4883 >

Meftgergaffe
26.Goldenes Lamm,

Samstag : MrtzrlsNPp,.
Nicolaus Kopp.>4847«

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen , welche Antheil

nahmen an dem schweren Verluste unseres Bruders,

Frische Barse, Karpfen, Hechte,
^  Zander , Soles , Limandes , Schell¬

fische, Cabliau , Schollen , grüne
Häringe , Bratbückinge re. empfiehlt

J. Stolpe , Grabenstraße 6.
>men an dem schweren Verluste unseres Bruders , W » • jr j / -L ) (* (■'

Ul Oir istmarm1 1 ttbuute»Sa ttumu  vm iwuuwuu , m munb mavi  1<40. 2423
ganz besonders aber dem Herrn Prediger Knell»
wolf der freireligiösen Gemeinde Mainz -Wies¬
baden für die trostreiche Grabrede , welche derselbe
noch in letzter Stunde übernahm.

Dotzheim , den 14. Februar 1895.
Geschwister Chrlstmaon.

Pfund Mark 1 . 40 . 2423
38 . Erb , Karlstrafte 2 , Ecke Dotzheimerstraße.

4852'

Für eine gut eingefühlte Lebens -Versicherungs-
! Gesellschaft : Leben-, Sterbekasse- (Volksversicherung),

Aussteuer und Milftairdieust -Versicherung sucht allerorts

r *“8t  Atljilifitkure und Vertreter.
: Vorzügliche Einrichtung z. B . Ster belasse-Versicherungvon

100 Mark an ohne Untersuchung.
Hohe Bezüge . Bei guten Leistungen auf Wunsch

Ausbildung als Versicherungs-Beamter und eventl. An-
| stellung mit Fixum. Offerten u. Q . 12 an die Exp d Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben
unvergeßlichen Gattin, Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Henr . Luise Hohn,
geb . Boss,

sagen wir unseren herzlichen Dank. 3962h
Ganz besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Auler

für seine trostreiche Grabrede, ferner der überaus
zahlreichen Betheiligung ihrer Bestattung, dem Kriegcr-
verein, Gesangverein »Säugerlust ", der Musikkapelle
„Körppeu", dem Herrn Lehrer Schüler mit seinen
Kindern, der Schwester Luise für ihre liebevolle Pflege,
sowie für die vielen Blumen und Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen

Diebe*
Ibesten Hamb . Englischledern -Hosen kaust man nur
bei a . Börlach , 16 Metzgergasae 16 . 4864*

■ Qualität Rindfleisch 60 Pfg .,
1. Qualität Kalfleisch 66 Pfg
1. Qualität Schweinefleisch 66 Pfg.
Adam Bommhardt , Frankenstr. 2.
Für IfcrMeli leidende

empfehle ich meine Gürtelbruchbänder ohne Feder , sehr
leicht und angenehm zu tragen, ebenso Mruchbänder mit ver¬
stellbarer T»esotte I). « , P . Neueste Erfindung . Tag und
Nacht tragbar. Zurückhattnng a'--S der schwerste« Mruche.

! 4ciB - und Forfallotnden . I » Wiesbaden am 21.  Febr.
>011  8 bis 6 Uhr im . Quellenhof ' werden Bestellungen
i rntgegengeilommtli. 3957b L. Bogisch , Siuttgart.
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Ott« Herz& Co.’s aareo.

Krachten Sie
die

alleinige Uttlmss-
stelle für Wiesbaden:

bei

J.SpeierSadiL,j
18 Langgasse 18.

Krachten Sie
die

alleinige Merklich'
stelle für Wjegbadea:|

bei

J.Speier SacM..
18 Langgasse 18.

Wenn Sie eine schöne Fussbekleidung tragen wollen,2284
dann kaufen Sie

18 Langgasse 18. Ott « Herz & Co . ’s Schuhe u . Stiefel . 18 Langgasse 18.

Montag, den 18. Februar , Dienstag den 19. Februar , Mittwoch , den 20 . Februar,
findet iw Saale des Evangelischen Nereiusfiausrs, Platterstrafie2,

Darstellungen von Lichtbildern
mit Begleitung von Gesang und erklärendem Tert

statt . Die schon in viele» Städten unter großem Zudrang gezeigten Bilder sind 4 bis 8 Meter hoch und Erscheinen in Prachtvoller
Plastischen Darstellung.

Montag , den 18 . Februar,
Abends 8 Uhr:

Torfflhrnng
landschaftlicher Bilder

unter Begleitung von
8 und 4stimmigen Chören , Harmonium,

Sologesängen re.
Nr. 1—20: Palästina , Egypten (Jerusalem
mit der Klagemauer , Nilüberschwemmung,

Pyramiden re.)
Nr. 21—50: Italien (Mailand , Venedig , Rom,

Neapel re.)
Eintritte Reservirter Platz 2 Mark.

Nicht reservirter Platz I Mark.

Prograi
Dienstag , den 19 . Februar,

Abends 8 Uhr:

Vorführung;
biblischer Bilder.
Nr. 1—11: Aus dem Leben Josess.
Nr. 12—40 : Ans dem Leben des Herrn Jes«

(Geburt , Wnndepthatev , Leiden
Auferstehen .)

Eintritt ! Reservirter Platz I Mark.
Nicht reservirter Platz 0,50 Pffg.

Mittwoch , den 20 . Februar,
Abends 87 » Uhr :

Volks-Darstellung
mit gemischtem Programm

(Fahrende Eisenbahn , Schneegestöber , Ge>

Witter im Gebirge , sowie einige biblische

Bilder , eirea 40 Nummern .)

Eintritt , 20 Pfg.

Außerdem Mittwoch , den 20 . Februar , Abends 6 Uhr:

Uerkürste Darstellung für Kinder.
Eintritt : IO Pfg.

Karten zu sämmtlichen Tagen sind zu haben in den Buchhandlungen von Feiler & Gecks, Langgasse, und NSrtershäuser , Wilhelmstraße, sowie in der
Papierhandlungvon 6. Koch, Michelsberg, bei Herrn Diakon Kaiser, Platterstraße 2, im „Christi. Verein junger Männer" bei Herrn Eisen, WellritzstraßeA
sowie an der Kasse. 23?"



Wiesbadener

Generai - Anzeiger
Neueste Nachrichten.

Amtliches Ctflfl k der Stadt Wiesbaden.

Zweites Klait.
Für 50 Pfg . monatlich

wird der

Wiesbadener

T
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
jedermann frei ins Haus

__  gebracht.

3)ec Tag ifec Vergeltung.
Von A. K. Green . '

M . Fortsetzung .) Nachdruck verböte ».

n„r* ;zt tl)at -r ah “5 ? ich Ihren verruchten Plan
durchschaute , weil ich Sie in Jhrein Versteck erspäht
hatte und wußte . Sie waren heil und gesund . Wenn
m JSfff 0" j rnem  gestatteten , das Haus lebendig
zu verlassen , so war es , weil Sie sich noch ferner an
unserem Jammer weiden und Ihr Spiel treiben wollten
mrt unserem Elend . Sie bereiteten Ihrer Rache nur
einen volleren , glänzenderen Triumph , wenn die steit
X ? 9X men  schien und Sie des Wartens müde

f .l® or  em höllischer Gedanke , der mich mit
Abscheu erfüllte . Einem ehrlichen Widersacher hätte ich
mem Leben hmgegeben mit allem was ihm Reiz ver-

neue Loffü !in^ u.sel in Menschengestalt , der sich mühte,
uns £ 9 Unfer ?u pflanzen , damit er

grausamer zerschmettern könne , wollte ich
Trotz b,eten bis zum Aeußersten. White ahnte nichts

“iLf " “ ' . » d« n °ug « ,n » «„

bmt ®J? uben' daß Sie tobt seien; ich selbst
alZ b2 ^ -f ÜÜL ? lttel  unb  Wege zu meiner Rettung.
äSl Crt • mi veränbette  ich meinen Namen und
Sn 1 -* ent  S cuen  Wohnort in neuen Verhält-
En ^ wo ^ lch^ hoffen durfte , mit meinem Kinde  ein-

Der Mars imd feine Amch,n.
, nordamerikanische Forscher P . Lowell  hat be-
^nntlich die Ansicht ausgesprochen , daß die Kanäle des
Mars im Allgemeinen als daS Werk von seinen Bewohnern
fcüaw e" Das einzige nennenswerthe Bedenken,
i i  S ^ iuffe entgegensteht , bildet die Größe der
JJS V "Elche die Herstellung solcher Kanäle er.
forderlich machte . Von verschiedenen Seiten ist nun darauf
d? gr»«K ^  “ nter ^wissen Voraussetzungen
»h JWfBjwn « solcher Kanäle wesentlich erleichtert sein
tZm  X ” dE" Hypothesen , die in dieser Beziehung auf-
gestellt wurden möge hier eine mitgetheilt werden , welche

den neuesten Untersuchungen über den MarS gut
«bereinstimmt . Der Begründer dieser Hypothese , der

Zettung " - ^ 6IeiBen  " Ün^ t' schobt der „ Kölnischen

„Ich nehme an . daß die Novellirungsarbeit durch die
Atmosphärilien (Cis , Wasser . Luft ), die auch unsere Erde
oereinst eben machen wird , auf der Oberfläche des Mars so
weit fortgeschritten ist, daß nur noch Höheunterschiede von
wenigen Fuß vorhanden sind . Ebenso sind die Mars
Ll "" S 'Bs>f “• ->ch«t. .

(am Md abgeschlossen mit  aller Well leben ju können
Met  Sie haben mich dennoch aufgespürt und jetzt froh-
locken Sie über meine Niederlage ; denn Sie sind
em boshafter , unbarmherziger Mensch — das wußte
ich langst ."

unbeweglich ^ ÖBer b£r S3tUft ^kreuzt stand der Oberst

. .. ^ Ihnen gelungen , die Narbe in Ihrer Hand
zu zerstören oder sind die Linien noch erkennbar «"

*1  t.mit ^serner Ruhe. „ Sie wissen, was Sie
gelobt haben , und elende Feigheit ist es , wenn Sie

rögern , den Schwur zuer-
aekommen ist ^ Jhneu sage , daß Ihre letzte Stunde
gekommen »st. Reichen Sie mir ihre Hand , ob ich das

fest ^geschloffen ^ ^ Thomas Daltons Linke blieb

„Dachten Sie etwa mich zu erweichen und Ihrer
gerechten Strafe zu entgehen , als Sie mich durch Ihr
Zeugniß aus dem Gefängniß befreiten ?" fuhr Deering

«hi, - -sL °.Äe " ?k ' ° i» di- Nahe des

„Ich hatte Sie Tags zuvor unter der Menge ae-
-A a jttte  Absicht und wollte meinen Schick-

lalsgefahrten warnen . Es war jedoch zu spät _ her
^cher hatte sein Opfer bereits gefunden ."

„Glauben Sie , ich würde aus Dankbarkeit für
Hilfe vergessen , Gerechtigkeit zu üben ?" *

wissen/ " ' " ' ^ f° Iöte nur ber  stimme meines Ge-

- -" XZ Gewissens ; hohnlachte Deering . „ Sind
L-ie rm Lauf der Jahre so tugendhaft geworden ?"

^e,n Lpott stachelte Dalton zu grimmiger Wuth.
„Glauben Sie in meiner Brust sei jeder bessere

Funke erloschen , weil ich einmal , von Hunger und Ver¬
zweiflung getrieben eine unselige That beging ? Auf
Ihrer Seele lastet kein Verbrechen , und doch würde ich
schworen rm Angesichte Gottes , dessen Donner über
uns grollt , daß heute in meiner Brust mehr Liebe für

X Gute und Heilige wohnt , als in der Ihrigen.
Wer 25 Jahre lang nur fürchterliche Rachegedanken

Edelmuth " ^ 0t ' ^ nichts mehr von Tugend und

„Sie sollten die Milde preisen , mit der ich Sie
me^ langen ^ Jabre hindurch straflos ausgehen ließ für

^Jahrgang.

groß sind, und dag sich namentlich am Südpol nußer-
ordentlich große und hohe Eisgebirge anhäusen . die beim
Abschmelzen in der Sommerszeit eine starke Strömung
nach dem Aequator in dem nur wenige Fuß tiefen Meere
Hervorbringen.

Unter solchen Verhältnissen ist es klar , daß während
der Eisschmelze alle diejenigen Landflächen , die in der
kälteren Jahreszeit nur eben aus dem Wasser hervorsehen
überschwemmt werden , und ist eS gar nicht unwahrscheinlich
daß die muthmaßlichen Bewohner des Mars bereits seit
Millionen von Jahren angefangen haben , sich durch Deich,
arbeiten nicht allein vor Verlust von Boden zu schützen
sondern auch dem seichten Meere wieder Boden abzuge-
winnen und zwar einfach in der Weise , daß sie alles Land,
das im Niveau deS mittleren Meeresstandes oder noch
darunter liegt , mit Dämmen oder Deichen von geringer
Höhe umgeben haben , ähnlich , wie es mit großen Theilen
von Holland (Hohlland !) der Fall ist. Nimmt man dies
an , so schwindet die große Schwierigkeit , die sich der Er¬
klärung der raschen Entstehung und Herstellung der Riesen
kanäle des Mars entgcgenstellte , deren Ausgrabung aller¬
dings nach unfern Begriffen kaum möglich erscheint . Um
einen großen Kanal neu herzustellen , bedarf es alsdann nur
der Aufwerfung von zwei bis drei Fuß hohen Dämmen
ftYt nöM fintS/iH Oüu C . a ff /o c c ——

ba § Verbrechen , durch das Sie mir alles raubten , was
ich auf Erden geliebt habe ."

* e A - au f ber  Stelle dafür gebüßt , es wäre
tausendmal besser gewesen ."

Ki 7 ^ k 9^ i "ber ich ließ Ihnen die Wahl , und
re wollten leben , um ihre Reichthümer zu genießen ."

„Das ist mir nie gelungen ."
„Es lag auch nicht in meiner Absicht ."

Meiner ^ Tochter sollen sie zu Gute kommen,
Samuel Whites Sohn und Mary lieben einander-
Hlerin hat sich mir die Vorsehung gnädig erwiesen-
Werden Sie ihr Glück ungestört lassen , wenn ich in
mein Verhangmß gehe — oder erstreckt sich Ihre Rache
auch auf mein Kind ?" ^ J

is  4 , " Fibern fechte ich nicht. — Doch nun zur
Sache : S,e haben Zeit gehabt , Ihre Waffe zu wählen.
Wollen Sie auch zur Pistole greifen ?" V

c t " A e 6srue hätte ich Mary noch einmal wieder¬
gesehen , flüsterte er mit einem schmerzlichen Seufzer.

Da tönte ein Schrei hinter dem Obersten und
Mary erschien athemlos auf der Schwelle ihres früheren
Zimmers , die Hände flehend zu ihrem Vater erhoben.
5 “ ™ '  anDeering vorbei und stellte sich kühn zwischen
die beiden Männer.

„Meinem Vater darf kein Leid geschehen, da « nicht
zuvor mich trifft . Oberst Deering, " rief sie. „ Lange
genug hat er Haß und Verfolgung durch Sie erdulden
müssen ."

& s/ ' cTH  *rEei,7< entgegnete Deering. „ Von meiner
Hand droht Ihrem Vater keine Gefahr . Geschieht ihm
ein Schaden , so hat er ganz allein — "

„Ebenso wie mein Vater in seiner Todesstunde ."
unterbrach ihn eine andere Stimme.

Der Oberst wandte sich rasch und sah Stanhope
mit drohender Miene ihm gegenüber stehen . „ Man
>at mich , m eine Falle gelockt , meinethalben — ich
urchte nichts, " rief Deering unerschüttert . „ Aber Sie

lunger Mann , fragen Sie zuvor , welches Verbrechen Ihr
Vater begangen hatte uno welche Schuld auf der Seele

eses Mannes hier lastet , bevor Sie ferner meine
Wege kreuzen und mich hindern , unschuldig vergossenes
Blut zu rächen ."

„Ein Verbrechen !" riefen Mary und Stanhope wie
aus einem Munde . J y

ferner an . daß das Verhältniß von Waffer , u LkeA '"» Aufwerfung von zwei bis drei Fuß hohen Dämme,
größeres ist ni« „„ k ein . an den beiden Längsseiten des Canals und des Wea-

dem der geringeren und leichteren ' A ?mostM » " ' ^ s° b^ bE' päumens der Dämme oder Deiche nach dem offenen Meere
den niedrigen Siedepunkt bfs  Wassirs ( vielleicbt 60 I m 'kX ' * ei !,0rin 8en  kann . Es kostet in dieser
Eelsius ) die Atmosvüäre viel feuchter ist ols ^ vi- ® rnl:, j® e,fe bie  Herstellung eines Kanals von 50 KilometerONi'f ' ' - tvtrm-  v .v. I,( ui» Oie un ere.

,e»e Annahme widerspricht nach meiner Ansicht nicht der
gemachten Beobachtung , daß die Wolkenbildung auf dem
Mars sehr schwach ist . da starke Wolkenbildung und Regen¬
güße wesentlich die Folge von Mischung großer , mit
Feuchtigkeit gesättigter Atmosphärenmassen sind . Diese

nschung ist aber offenbar seltener , wenn die Atmosphäre
l yr niedrig ist. Auf der anderen Seite darf man bei
em großen Wassergehalt der Mars -Atmosphäre wohl an-
ehmen. daß die Niederschläge zu Schnee und Eis in den
’ t  auögedehi te« Polargegenden ganz unverhältnißmäßig

- v vi . ivv VüH 0 \J

Steter Breite . Die Dämme dieser Kanäle können lange
vorbereiiet sein , ohne daß man sie bei ihrer geringen Hohe
mit dem besten Teleskop wahrnehmen kann , und es begreift
sich, daß sie plötzlich in die Erscheinung treten , wenn die
Meeresdämme geöffnet werden . Will man der Phantasie
noch weitern Spielraum geben , so kann man annehmen
unter der Voraussetzung , daß die Marskanäle ähnlichen
Zwecken dienen wie unsere Kanäle , daß die Fahrzeuge zur
Beförderung (die bei der geringen Tiefe große Flöße sein
mögen ) vorher in dem Bett des Kanals ftrtig gezimmert

werden , ehe das
gelassen wird.

Solche Kanaleröffnungen finden wahrscheinlich vor.
zugswe .se zur Zeit einer Polarfluthströmung statt , und eS

luieressant , wenn sich durch astronomische Beobachtung
feststellen ließe , daß die Kanäle sich zuerst von derjenigen
Seite füllen , von welcher die Polarfluthströmung kommt.

Man wird vielleicht gegen diese hypothetischen niedrigen
Dämme den Einwand erheben , daß sie zum Schutz der
Landniederungen nicht genügend wären und daß Fluth.
und Sturmwellen des Meeres sie zerstören würden . Es
ist aber ,n dieser Beziehung zu berücksichtigen, daß in der
niedrigen Marsatmosphäre wahrscheinlich keine wellen,
erzeugenden Winde vorhanden sind und daß mächtige
Wellen sich in dem seichten Meere überhaupt nicht bilden
können.

Man darf ferner annehmen , daß die beiden lleinen
Monde des Mars , trotz ihrer geringen Entfernung , keine
großen Flutywellen Hervorbringen , da die flutherzeugende
-Wirkung der Monde bei der geringen MeereStiefe durch
Reibung der Wellen am Boden verloren geht.

Indem ich mir das im Vorhergehenden skizzirte Bild
einer leichten Ausführbarkeit der Riesenkanäle des Mars

üw ' ' ich durchaus nicht an . daß sie vornehmlich
oder aus schließlich zu Transportzwecken gebraucht werden.
Wahrfhemlicher ist eS mir . daß sie außer zu Transport¬
zwecken hauptsächlich zur Bewässerung dienen , und ihre für
unsere Begriffe ganz fabelhaften Größenverhältniffe sind
wahrscheinlich deshalb erforderlich , weil ihre Tiefe so gering
l,l und weil bei der geringen Schwerkraft auf dem Mars,
die auch ein langsameres Fließen des WafferS verursacht,
ohne die große Breite der Kanäle das Wasser nicht mit
genügender Schnelligkeit oder in nicht genügender Menge
hmzufließen würden , um den Bewäfferungszwecken voll¬
kommen zu dienen , namentlich , da das Gelände so flach
und die Verdunstung des Wassers bei dem niedrigen Siede¬
punkte so außerordentlich rasch ist.

Noch mehr Wahrscheinlichkeit hat eS vielleicht für sich,
anzunehmen , daß die Kanäle bei der hypothetischen hohen
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-Ja, wiederholte derein todwürdiges Verbrechen/
Oberst, unerbittlich wie das Schicksal.

„Ich habe dich getäuscht, Mary," stammelte jetzt
Thomas Dalton in bangem Weh. „Ich bin nicht
schuldlose Mann, für den du mich hältst. Der Gedanke
an die Missethet, die ich beging— in alter Zeit, vor
deiner Geburt — hat mir all mein Lebtag Schrecken
und Grauen bereitet. In blinder Wuth tödtete ich—"

„Halt," rief der Oberst mit furchtbarem Ernst. „Laßt
mich die Geschichte erzählen. Ich hege keinen Groll gegen Verspätung
euch, ihr Kinder der beiden Schuldigen. Hättet ihr nicht' "

\*( Okterkvai . 14. Febr. Heute saud aus Anregung eine-.-i
auswärtigen Herrn. Vertreters der Raineisenlchen Darlehens,
faffe zu Neuwied,eine Versammlung in der Werthschast beiH- Aug.

l-n- , Müller statt. In derselben legte der betreffende Herr in einem
drr klaren Vortrage die Dortheile eines TarleheirMffenvereins nach

System Raiffeisen dar und schloß mit  der Bitte, im eigenen
Interesse eine solche Genossenschaftzu bilden. Eine weitere
Versammlung zur Gründung des Verems wurde auf Sonntag,

bt” G Oberlahnstein . 13. Febr. Der Personenzug 'halb 3
Uhr Nachts ist auf hiesigem Güterbahnhos m Folge des Schnee,
falles stecken geblieben und bekam dadurch eine halbe Stunde

X Diez . 14. Februar . Die erledigte Direktorstelle am
MM?» « . dm ®4W« )U lüftm,» »Web « ®*. ÄJS

Strafanstalt hatte sich nicht lange der „goldnen Freiheit ' zuhelmniß langer Jahre nicht enthüllen, um euch Dinge
zu berichten, deren Kenntniß euer Glück nicht fördern . . . .
wird. Ihr beharrt jedoch darauf, weiter zu forschen und| Mend seinem„alten gehn'
zwingt mich, mein Schweigen zu brechen. So will ich
denn reoen im Namen der Gerechtigkeit, die ich vertrete,
und euch nichts vorenthalten."

Verwirrt und bestürzt starrte Mary ihren Vater
an; Stanhope war einen Schritt näher getreten und
blickte dem Obersten fest ins Auge, während dieser seine
E^ ählung begann.

(Fortsetzung folgt.)

Aus der Umgegend.
* Mainz , 14. Febr. Zur großen Fremdensitzung  des

Mainzer CarnevalvereinS am nächsten Sonntag haben die be¬
kanntesten und bewährtesten Narrhallesen bis jetzt Vorträge
angemeldet. Ferner bat sich ein ausgezeichneterSprudler
von Wiesbaden zum Wort gemeldet und der liebenswürdige
JubiläumS -Präsident Wilhem Jacobh hat einen Vortrag in
ganz bestimmte Aussicht gestellt.

8 Hattersheim » 14. Febr. Mit Beginn deS Frühjahres
wird die Gemeinde Hattersheim ihr S chu l h a u « um die Hälfte
vergrößern. Der Anbau ist zu 15,000 Mk. veranschlagt ohne
Bauplatz, der für 100 Mk. die Ruthe bereits erworben ist. —
Auch soll die hiesige Pfarrkirche  im Lause deS Jahre « von
außen neu verputzt werden.

]:[ Hochhcim . 14. Febr. Künftigen Sonntag findet da
hier eine vom „Volkrverein für das katholische Deutschland"
veranstaltele Versammlung der CentrumSpartei statt, in welcher
die Herren Wetntzändler Molthan au« Mainz und RechtSan
walt Kellerhoff aus Wiesbaden sprechen werden.

— Rauenthal , 14. Febr. DaS weinberühmte Rauenthal
machte zwar in letzter Zeit manche imposante Weinbergsanlage.
eine der kostspieligstenund zeitraubendsten dürfte aber Herr
I . Schraub von Rauenthal an der nordöstlichen Ecke der Lage
Geierstein angelegt haben. Dort erhob sich vor Kurzem noch
in einem Dickicht von Gesträuch eine haushohe Taunuöschieser
masse, Herr Schraub hat diesen Felsen spreugen und das
Ganze ptaniren lassen, so daß jetzt aus einer wüsten Ecke ein
prächtiges» geradezu jungfräuliches Weinberggelänoe entstand,
m dem die Rebe trästig gedeihen dürste.

t» Horna « bei Soden , 14. Febr. Der hiesige Männer
grsangoerein  wird im Sommer das Fest der Fahnen
weihe  abhaitrn , das bei der günstigen Lage unseres Ortes
und seiner herrlichen Umgebung stark besucht werven dürste.
Die Fahne ist bei der rühmtichst bekannten Bielor ' schen Kunst-
anstatt  in Wiesbaden bestellt woroen. Obwohl die vorge>
legten Zeichnungen «twaS ganz Hervorragendes erwarten lasten,
sin» die Preise genannter Anstalt nicht hoch, so daß es begretf-
tich ist, wenn die Arbeiten der Firma den noch immer sich breit
machenden „Fadrikwaarcn " vorgezogen werden.

)?( Frankfurt , 14. Febr. Em ehrlicher Steuerzahler
hat nacpträ glich  3000 Mark Herrn Stadtrath Dr . Barren-
trapp eingesandt, die er „in falscher Auffassung der Berhält-
niffe' zu wenig entrichtet habe. Er hat aber seinen Namen
nicht genannt und die Steuerbehörde möchte ihn gern wissen,
weshalb sie in der heutigen Nummer de» Amtsblattes an der
Spitze und in hervorragender Schrift eine Bekanntmachung
veröffentlicht.

II Lorch , 13. Febr. Sonntag Nachmittag fand dahier
fm Gasthause zum ArnsteinerHof «ine gm besetzte Versamm¬
lung  statt , in welcher Herr P - Walter  aus Ehrenbrettstein
«inen Vortrag hieU. Herr Kaplan Dausenau eröffnete die
Versammlung und gab einen allgemeinen Ueberblick über die
Missionen in Afrika. Darauf sprach Herr P. Walter speziell
über Kamerun, wo er ca. 3 Jahre als Missionär thätig war;
er schilderte das Klima dieses Landes, die Pflanzen- und Thier-
wett, ging dann auf die Missonsthatigkeit der kathoitschen
Missionäre über und brachte dabei recht viele DeiailS, die den
ganzen Lortrag interessant und lebhaft gestalteten. Rach Schlug
desselben dankte Herr Kaplan Dausenau im Namen brr Ver¬
sammlung dem Herrn P. Walter für seinen interessanten un»
lehrreichen Vortrag . Der » okoladesarbene Begleiter des Herrn
P.Walter, der kleine Andreas, brachte ein recht netteS Sümmchen
für die aftikanischen Missionen in der Versammlung zusammen.

Entwickelung der Marsbewohner in erster Linie zu Acker
bauzweckcn dienen und die Herstellung durch Uebervölkerung
aufgezwungen worden ist. Die Dämme bezw. Deiche werden
vielleicht durch riesige Dampspflüge aufgeworfen, und was
wir alS Kanäle von größerer oder geringerer Deutlichkeit
(je nach der Höhe des WafferstandeS darin) erblicken, sind
vielleicht bloS gewaltige BerieselungSfelder in ihren ver¬
schiedenen Kulturstadien, auf welchen Reis oder eine ähnliche
Wafferpfianze gezogen wird.

Wie aber auch die Verhältniffe auf unserem Nachbar!
Planeten sein mögen, so viel scheint mir nach den vorher
gehenden Betrachtungen unzweifelhast zu sein, daß die
außerordentliche Breite und Größe der MarSkanäle uns gar
nicht abzuhalten braucht, sie alS daS Werk vernunftbegabter
Wesen anzusehen.

Die vorstehend mitgetheilten Ansichten und Ausführungen
finden eine vortreffliche Bestätigung in den Schlüssen, zu
weichen Lowell über den Wechsel der Jahreszeiten und
dessen Bedeutung für die ganze Naturökonomie aus dem
Planeten Mar» gelangt ist.

erfreuen, denn er wurde in Hadamar eingesangen und gestern
- " " ' " wieder zugesührt.

-ff Runkel , 14. Febr. Der Kaufmann August N. von
hier glaubte sich durch die LinschätzungSkommission des Ober-
lahnkreises für Gewerbesteuer zu hoch veranlagt. Er machte
daher am 21. Mai 1894 eine Eingabe an den Vorsitzenden
der Kommission, Herrn Landratv v. d. Goltz zu Wellburg,
worin er u. A. bemerkte, „daß er sich derartige Späße
verbitte " ; der Herr Sachverständige von Runkel scheine
schlecht orientirt zu sein, sonst hätte e. wissen müssen (vor
behältlich, daß er dies wollte), daß nur zwei Firmen seiner
Branche in Runkel einen solchen Umsatz erzielen. Der « nge!
klagte will die Absicht, durch die Eingabe jemand zu beleidigen,
nicht gehabt haben, zudem beriet er sich auf ben Schutz deS
8 193 des Strafgesetzbuchs. Herr Landrath v. d- Goltz, sowie
oaö Commissionömitgliedfür Runkel, Herr O. C. G>, stellten
Strafantrag . Das König!. SchöffengerichlRunkel verurtheilte
den Angeklagten zu 40 Mk. Gridstraie- Auf Berufung deS N
setzte die Strafkammer Limburg die Strafe auf 30 Mk- herab.

— Dillenburg , 14. Febr. Gestern Morgen starb in Folge
eines doppelten Schragansalls, der ihn am Samstag getroffen
hatte, Herr Gymnasiatdireclor Professor Dr . Schmidt,  der
vier Jahre lang als Dnector unserem Gymnasium Vorstand
Die Beerdigung findet am Freitag um 3 Uhr Nachmittags statt.

-r. Hachenburg , 14. Februar . Die Hotz preise  stellten
sich bei der gcUnden Witterung zu Anfang des Winters recht
niedrig, in Folge der anyalteno strengen Kälte und des Schnee-
»etter « sind dieselben jedoch gestiegen- Das Klafter buchen
Scheitholz, (4 Rm.) welches Anfangs mit 13—20 Mk. bezahlt
wurde, kostet jetzt ü4—25 Mark, buchene Plänterwellen kosten
das Hunden 15—18 Mk. Falls die Witterung noch länger
anhäll ist eine weitere Preissteigerung vorauszusehen — DaS
Museum Alexandrinum — eine Sammlung des Fürstlich
Sayn -Wittgenstein'schen Hauses. Eigeulhum des Herrn Grasen
von Hachenburg — wird mit dem 15. d. MtS. wegen lieber-
sührung nach Schlotz Friedcwald dem Publikum geschloffen.
Der Herr Graf von Hachenburg wird am 1. Aprils d. IS - in
das neu restaurirte Schloß Friedewald bei Daaden überstedeln-

-r Marienberg , 14. Febr. Das königliche Laudrathsamt
hat die monatliche Auszahlung der Lehrergehälte>
angrordnet. — Wahrend der Zeit vom l . Januar 1891 bis
Ende Dezember 1884 würben von versicherten Personen des
Kreises im Ganzen 115 Anträge auf Bewilligung von Alters-
reuten gestellt, hiervon kamen 03 durch Festsetzung der Reine, 44
durch Ablehnung zur Erledigung, 2 Antragsteller sind während
des Vrrfahrens mit Tod adgkzangen. Die bewilligten Alters¬
renten bettugen in der vorerwähnten Zeit 7750 Mk. 00 Pjg.
Invalidenrenten wurden an 22 Personen gezahlt im Gesammt-
betragr von jährlich 2131 Mk. 80 Pjg.

k. Darmstadt , 14. Febr- Seine Königliche Hoheit der
Grotzhcrzog haven der neuen Verfassung der Großherzoglichen
Technischen Hochschule die landesherrliche Bestätigung ertheilt.
Die diesbezügliche Verordnung, welche soeben im Regierungs¬
blatte erschienen und bereits in Kraft getreten ist, enthält die
näheren Bestimmungen, aus welchen wir einige von allgemeinerem
Interesse Hervorheden. Die Hochschule gliedert sich wie visher
tu Ablheilungen ,ür Architektur. Jngenieurwesen, Maschinenbau,
Elektrotechnik, Chemie (einschl. Elektrochemie, Pharmacte),
Mathematik, Naturwissenschaftenund allgemetn bildende Fächer
(AllgemeineAbtheilung). DieLeitUngderHochschulcgeschieht durch
den Rector : die weiteren Organe sind die Abtheilungs-Vorstände,
der kleine Senat , der große ssenat und dir Abtheilungen. Der
Rector wird jährlich von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotz-
herzoge auS drei vom großen Senat gewählten ordentlichen
Professoren ernannt ; als Stellvertreter des Rektors tritt der
zuletzt im Amte gewesene Rektor als Prorector ein- Die Ab-
theitungS-Vorftände werden mit die Dauer von 8 Jahren
vom Großherzoglichem Ministerium deS Innern und
der Justiz aus ucu ort-sntlicgeu Pcoiestoren «inan .it, welche vou
den Abtheilungen gewählt werden.

Kmllmr-si. Amekasse für Meiner n.
Genössen mum-lcr Kruse;uWieMen.

E. H. No. 3.
Samstag , den 16 . Februar , Abends 8 */» Uhr»
in den „Drei Königen“, Marktstrctße 26
General -Versammlung.

Tagesordnung:  1 . Kassenbericht. 2. Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes.. 3. Sonstige
Kassen-angelegenheiten.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend ein.
mit der Bitte recht zahlreich zu erscheinen.
2356 Der Vorstand.

Israelitischer
Männer-Kranken-Verein.

Die Mitglieder werden hiermit zu der
Ordentlichen

General-Versammlung
auf Sonntag , den 17 . Februar

Aormiitags 97* Uhr»
den Gemcindesaal ergebenst eingcladen.

Tages - Ordnung:
Jahres -Abschluß.
Bericht des Directors über das abgelaufene Etatsjahr.

3. Dechargcertheilung.
4. Neuwahl des Vorstandes. 2404

Der Senior : 8imon Hess.

er..

Mainzer Cameval-Verein.
Sonntag » den 17 Februar 1895,

Nachmittags von 5 Uhr 11 Minuten
bis gegen 8 Uhr Abends;

Größt FkkiNbkilHitzllNg
in der närrischst geschmückten

.Aarrhalla(HtadllMe) ;u Main;.
„ _ 13 Saal -Oe ffnung 3 Uhr 11 Minuten.
Eintrittspreis an der Kasse Mk . 4 .—

ohne Unterschied für Damen und Herren,
im Vorverkauf Mk. 3.— für die Karte. — Eine beschränkte
Anzahl rescrvirtcr Plätze wird im Vorverkauf wie an drr
Kaffe zu Mk. 5.— verkauft. Der Vorverkauf findet bis
Samstag , den 16 . Februar . Abends statt:
in Wiesbaden in der Cigarrenhandlungdes Herrn I . Berg¬

mann , Langgaffe und bei I . Schottenfels &  Cie , Wil¬
helmstraße;

in » iebrlch bei drr Damvsschiffagentur de» Herrn Clonth;
ferner in Mainz in unserem Bureau, Flachsmarktstraste 2,

gegenüber dem Gutenberg - Casino, am Donnerstag , 14.
Februar . Freitag , 13 . Februar , Samstag . 16 . Febr .,
Vormittags van 11—1 Uhr und Nachmittags von 5 - 7 Uhr
und Sonntag , 17 . Februar , Vormittags von 11—1 Uhr,
sowie in vrn Cigarrenhandlungen der Herren I . B . Heim
jr . und I . Rachor . 3949Das Comite.

Handel«nd Verkehr.
? Limburg , 13. Febr. Rother Weizen vro Malter 11.40

Mark, Korn (neue-) 8.20 Mk. Lutter 1 Kilo 1,80 Mk. Eier
2 Dt . 14 Pf.

-j- Montabanr » 12. Febr. Weizen (100 Pfund ) 11,50
Mark. Korn 9 Mk. Gerste (130 Pfd.) 5 Mk. Hase, (100
Pfund ) 5.30 Mk. Kornstroh (100 Psd.) 1,00 Mk. Heu (100
Pfund ) 2.20 Mk. Butter per Psd. 85 Ps. Eier 2 St . 10 Pf.

Tmngesellschaft.
Sonntag, den 17. d. Mts., Abends

87 * Uhr, in den Sälen der Casino
gsseiisobaft, Friedrichstr. 22:

Maskenball,
| tuuju wir unsere Mitglieder und deren
Angehörige ergebenst einladen.

Der Zutritt ist nur Mitgliedern und deren Auge
jhörigen gegen Vorzeigung ihrer Jahres -Einlaßkarte ge-
stattet. Für Masken sind Sterne gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte bei unserm Mitgliedswarte, Herrn
Ludwig Becker,  Kleine Burgstraße 12, erhältlich.

>239? Der Vorstand.

iMaSken-Gardcrobe -Berleihaustalt
Empfehle in reicher Auswahl Dame «- » . Herren -Masken-
Costüme in künstlerischeru. geschmackvoller Ausführung alS:

Eis-
Amor,
Mohnblume,

Banditin, Bergmann,
Bäuerin, Zigeunerin,
Kartenschläg., Rothkäppchetz
Tyrolerin, Postillonin,
Sonnenblume, Herrenanzüge'-Zigeuner,
Herzdame, LoMgrin , Vater Rhein,

Römer,
Ungar,
Figaro.
Tauftni
SUtbeut1
Gras

sowie noch viele nicht benannteCostüm«. Ferner
empfehle ich den aeehrten Kunden bei Selbst»
ansertigung von Costümen. großartige Neu¬
heiten in Garnituren, als : Vrftchen, Ver¬
gißmeinnicht, Wafferiiffr, Undine, Echmetter»
lingr,Edelweiß,Stiefmütterchen,Rosenkönigin,
Schneeglöckchen. Dornröschen, Frühling,
Korallen, Taube. Große Auswahl in
Dominos. Hochachtungsvoll 622

2 Frau L . Cierhnrd , Langgaffr 28,
neben der KirchhoiSaasie.

Damen-Costüme Italienerin,
Prinzeff.Carnev. Winter,
Königind.Nacht, Dornröschen,
Attd. Fürstin
Edelvamr.
Diana,
Watküre,
Germania,
Aida,
Carmen, Magritte,
Rome in. Malerin,
Griechin, Domino,
Japanesi», Pfau.
Undine, ' Zauberin,

Wretchen, Spanierin,

Prinz Earnrv.
Türke,
Spanier,
Fischer,
Jäger,

>Landsknecht,
Stiersechter,

Harlekin,
Mephisto,
Mohren,
Trompeter,
Gigerl.
Japanese,

slir SicrörinfapDflrflte
:eis ohne Concurrenz, empfiehl

E. Bauer, Frankfurta. W.
Unnaturen
in Ausführung und Preis ohne Concurrenz, empfiehlt 8902

Preisliste
gratis^

in der Stadt , sowie
über Land mit Möbe .-
wagcn und Fed - rr - «-

übcrnimmt nnt .Garantte
billigst 2<0*Wilh. Blnm,

37 Friedrichs^
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Gesellschaft.Florla'
Nächsten Sonntag , den 17. Februar , Nach¬

mittags 3 Uhr 71 Min ., in der
„Restauration zur Waldlust ":

"% ®. Groste karnevalistische

lOamen-Sitzung mit Tanz,
swozu wir freundlichst einladcn.

Das närrische Comite.
_ _ . Gleichzeitig machen wir auf unseren, am

Fastnacht -Samstag , den 23 . Februar, stattfindenden
Grossen Maskenball in den Räumen der„Turn-
Gesellschaft", Wellritzstraße, aufmerksam. Näheres wird
noch bekannt gegeben._ 2424

Braunkohlen •Briauetts
100 Stück 75 Pfg ., 1000 Stück 7 Mark.

M . Kramer , Feldstr. 18.

Wiesbadener General -AuH eiaer.

A. H. Pretzell-Danzig
empfiehlt ff . Danziger Tafel -Liqueure u. A. l

Goldwasser, Kurfürsten, Cacao, Sappho, Helgoländer, 1
^ Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal°Eiercognas

(ärztlich empfohlen) 1 37 4

„DwWk Kchsthum-Klttt"
(ausserordentlichmagenstärkend).

16. Februar 1895. Sette U.

Fkmße«Obllititttmrlaiit frrW. 28 }lfo.
Mmmeiims„ ,. 22
Wdeudtiiat„ .. 14i»

empfiehlt
2419

2357

■ n . .. " <4 " fi
Jm  C . Burgenei * Nachfi . .

Hellmundstraße 35.

Fleisoh -Extract
in Portionen ist frisch
eingetroffen bei:
3941 P . Enders.

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
HeizmrgskesseL zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Meservoirs in
allen Größen, Heitzwafferkeffel
(Boiler ) für Kochherde. « ,

G. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wafseranlagen , Kesselschmiede.

Eetlenkut der hunsMulm fönet!

2»?' -̂05̂

sassg sisgafcsli &iss slli gisü “ “ "
^CCOSOOCO^ ö -̂h^-i^ütooO
ODCAOtÔ CQ OOOJpQiOtO LÔ - JOtoS00 ^ -410-4 05h3cC-4p^

*i" 8s | a §=82 ss
£1* 28 “ gSiSSeiS“&to “gj- c►-‘«jwotSjaw‘■t*300030t?7C'J

OOS(4»-tCH*CD*
S3:j3i

Gioth 9»

O %%

gibt blendend weiße Wäsche, pr«
Pfund 20 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei KI. Schüler,
Reugasse, P.Enders,Michelsberg,
Chr. Mayer, Nerostraße, J. B.
Weil, Röderstraßr, K. B. Kappes,
DotzheinierstraßeEcke Zimmer-
maimsstraße, 0. Linnenkohl,
Moridstraße. Pet. Quint, Markt»
stratze, J. 8. Greuel, Wellritz,
straße, W. Staueh, Friedrich¬
strabe 48, J. Frey, Luisenstraßr,
Ph. Kissel, Rödetstr̂ 27, K. Erb,
Nerostraße, Wilh. Kautz, Stein¬
gasse, Louis Schild, Langgaffe 3.
Louis Kimme), Nerostratze 46
Heinrich Steinhauer, MoSbach
Ludwig Dietz, Biebrich, Arme-
ruhstraße, Frl. ünn» Engel,
Biebrich. 3v58b

MA7 gesetzlich geschützt.
Zu beziehen mir durch

hensenei & Co ., Serreft
3800 Dresden -Sachsen.

Zanttittriil!
und LaDklljrraul

perPfd . 8 Pf -, Bohnen 20 Ptz>s,<r>malba» erstr. 63, parL r.

MsktS-ANjtze verleihen
4844* Nerostr. LS, 1. Stck.
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Sinnstag Wiesbadener General -Mnzeiger. Februar 1895 Nr. 40.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für  diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Französische
Connersatron
gesucht, am liebstem mit ge¬
bildetem Franzosen oder
Französin. Gefl. Offerten
unter L. N. 50 an die
Expeditiond. Bl.

Ein schöner
Maskenanzug
(Polin) sehr billig z. verl-
3411 Karlstr. 44.  1 . l.

Elegante
Domenmosktnanstge
billig zu verleihen.
a Wellritzstraße 16. 1.

Mg. MasktlllMW
(Schneekönigin) zu verleihen
Albrechtstraße 17. III. 48'3r

WasKklllNlM:
Polin, Harlekinu. Rococo
zu haben 2177
Steingaffe 31, 1. Stck. r.

M elef. Maskellavzkij
zu verleihen. 4829

Sedot str. S, .fStö Part.

„Amor,
Damen-Maske, zu verleihen
Hirschgraben 7 , Part.

Mehre.e

hctttliWasKcnlinhigk
zu verleihen. Näheres a
Sedanstratze 7, Hinterh.  3 r.

EinWastrencostM
(Münchener Kind'l) sehr apart,
zu verleihen 4885
Faulbrunnenftr .7,1 .Et.

Oute Ketolimmg.
B o a . schwarz verloren
Sonntag v. Kirchhofgaffe b.
Marktstraste , Abends . Ab¬
zugeben Adlerstr . 86 , 2 . r.
F rl . B ender ._ 2392
Jlamenmäntel , JaquetteL und
U Capes w. nach Maaß angef.,
getragene billig moderutsirt von
L. Gerlach, Schneider, Nero-
straße 34. 1. Stock.

Ein fast neuer
Trompetenpiston

Preiswerth zu verkaufen.
a Platterstr. 52,  2 . Stck. I.

Ein pol. zweithür.
Bleiderschrank

und ein pol. Tisch zu verkau.
a Schwalbacherür. 6b. Hth.

Martrenduch
mit seltenen Marken aller Art
ist billig zu verkaufen.

Wellritzstraße 48, 1. links.

Perse-Wr
2 sp.. gut erhalten, silberplatirt
sehr billig zu verkaufen.

It . David,
48B0 Bleichstrab« 12.

tt.
zu verkaufen

Fenster
Vorsenster

Mühlgasse 9.

Sin Meinet Herd
mit Wafferschiff billig zu ver-
kaufen« Dotzheimerstr. 14.

messing, für Mk. 2 50 zu ver.
kaufen Dotzheimerstraßr No, II
Vorderhaus3 Stiegen.

Eine hochträchtige holländische
Kuh

preirwürdig zu verkaufen. 4839
E. Wengel, Gastwirth in Hahn.

6Zuchtsehweine
(3 Monat alt)

zn verkaufen.
479b' Aarstraße 13a.

Lalfrisurm,
schön und modern, zu 25 Pfg.
a Hellmundstraße39, Stb r.

Eine arme Familie
von 6 kl. Kindern im Alter von
1—7Jahre» ohne Verdienst, der
Mann immer kränklich, bittet
edeldenk. Menschen um abgelegte
Kleidchen für die Kinder, wenn
viell. e Mäntelchen für Mädchen
von 7Jahren. Gefl. Off. erbeten
«. »Anne Kinder" a. d. Erv.  a

8000  Mark
auf 1., auch gute 2. Hypotheke
a»e,uleihe»vmch Stern »Hypo-
thetenageutur, Goldgaffe 12. a

Höchste Preise
toeib. gez f. getr. Herren - u.
Damcn -Kleider . Metzgerg.14,
Frau 8 längs. Auf Bestell,kom.
ich auch pünttl. in'e Haus. 4891'

Gut erhaltenes
Pianirro

z« kaufen gesucht.
a Hirschgrabe» 18a, 1

mit genehmigten
Bauplänenu.mit

Kanals Wasser- und Gasan-
schlust billig zu verk. Näheres

Jean Maquart,
Walramstraße 14/16 I.

en.
Ein Laden

zu vermiethen. Näheres
a Dotzheimerstr. 10.

kleiner Laden  auch für
Büreau geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Eckladen
daselbst.  2156

Laden
in - er Marktstraße
zu verm . Näh . Exp.

SchnWr. 15
Ein Laden mit und ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 1913

Sil Mielljm gesucht:
1 gr. Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, oder zwei
kleinere, jetzt oder später zu
miethen gesucht. Gefl. Off. unt.
W. 1863 a. d. Exp. 9 -39

Adethmdstraste 23
Seitenbau,große Mansarde nebst
Küche und Keller aus 1. April
zn vermiethen. 2315

Adlerstraße 13Z
sind2 und 3 Zimmer. Küche
nebst Pferoestall für 1 Pferd
und Remise auf1. April z. verm.

Adlrrstmße 24
Ein Zimmer nebst Küche auf
gleich oder später zu verm. 2137

Adlerömße 33
schöne Dach - Wohnung auf
1. Febr. oder sv. zu verm. 1990
»adlerstr . 52ein leeresZimm.
“♦» an einz. Per,', z.verm. 4840*

Adierstraste 56 §
Dachwohnung2 kl. Zimmer mit
Küche sofort zu vermiethen.

Geschäfts- und Dienst-
Personal sucht,

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirl am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.--

Di- Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.
(BUBT- Eine dreimal aufgegebene

Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Adlerstr. 56
l Zimmeru. Küche im2. Stock
auf 1. März zu verm. 2242

Adlerjtraste 59 1
eine Wohnung von 2 Zimm

u. Zubeh. per 1. April zu verm

geinmiiiiftraljt 20
ist eine Parterre»oder Beletage
Wohnung,
Ziminern,

bestehend
Küche u.

aus
Zub.

drei
auf

Adotssatlee 22
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade
zimmer und Zubehör au:
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

AlbreWrnße 11,
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 2337

Kertmmstratze 9.
Hinterh., schöne Wohnung von2
oder 3 Zim., Küche nebst Zu¬
behör zum 1. April zu verm.
Näheres daselbst im Vdh., Part,
rechts bei Hiort. 1837
«Liegen Umzug in mein Haus

ist meine jetzige Wohnung,
Zimmeru. Zubehör, per 1.

April bill. z. verm. J . Kan,
Dachdm,  Dotzheimerstr.42,H 1.

Drildenstraste3
ein« Wohn. 1. Stck. 2 Zimmer,
Kücheu all. Zubeh. an ruh. anst.
Leute zu verm. Näh. Part. 2169

««serSrntzelSU.";/
Zim., gr. Küche, Keller, ver fof,
od. 1. Aprilz. verm. Näh. Part.

(ftnfrtfltnljt 10  |
eine Wohnung3 Zim. z. verm.

40
zwei Wohnungen5 Zim., Bade
zimmer zu verm._ 2171

(finfft|lt»| t 40,1
Frontsp,, 2 Zim, Kam, z.  verm

Cinsttstrlch 42
eine Wohnung4 Zimmer, Bade
zimmer zu verm. 2170
ftlMr. 26 Wohn, von 1

Zimmer und
Küche mit Zubehör auf sof. od.
I. April zu verm. N. Part. 1966

Gnttnn-AdnWr. 5
(Bel Etage)5Zimm.m Balcons
oiort preiswürdig zu vermiethen.

Näheres Part . 2256

Htleneüstr. 22
eine Bachw. 1 Zimmer, Küche
und Kellerz verm. Näh 2. St.

Helenenstr. 22§
eine gr. Maus, z. v. N. 2. Stck.

Wunm-str. 60,
Hths. Part Zimmer und Küche
per 1. April zu verm. 2255

Aekrnglirlenßr. 12
Wohnung2 Zimmer, Küche so¬
wie ein Bierkeller zu vermieth.
Näh. Vdhs. Part . a

Ütrnimiililpfe5
eine Wohnung von3Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird,
auf 1. April ,u verm. 1962

Mmninichlgllffe7
eint neuherqer. Mansardenwohn.
2Ztw. u. Küche sof. z.verm. 2261

Jahnstratze LS» S>oMp.
3 Zim,. Cabin., vollst. Zubeh. a.
1. April. Näh. 3 St. b. C Butz.
Karlstr . 38 im neuen Hths.

sind8 abgescht. Wohnungen,
3 Zimmer und Küche zum 1.
April preisw. zu verm. 2003

Kellersttche 11
In meinem Neubau sind schöne

3 u. 4Zimnierwohn,mgen, event.
auch8 Zimmer nebst allem Zu¬
behör per 1. April 1895 zu
vermiethen. Näheres bei I.
Sauter , Nerostraße 25. 1258
Lcllcrstraße 16, 2. Stock,
N 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verin. 2086

Lehrstraße 31
Mansardenwohnung2 Zimmer,
Küche und Zubehör auk1. April.
Näh. Part. a

Wauergirffe 16  1
Mansardenwohnung2 Zimmer,
Kücheu. Keller gl. od. sp. z verm.

Lrrdwigftr . 14
1 Wohnung,2Zimmer, 1 Küche
und 2 gr. Zimmer sofort oder
später zu verm. 2367
PbilippSbergerstr .2 2Zimm.
Kücheu. Kell. a. sof. zu Venn.
Philippsbgstr . 2 heizb. Mans.
an einzelne Pers. a. sof. verm'

WliMdetgstt. 35
ist eine Wohnung von3Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1.
April zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre. 1998

Platterstr. 46
ist der I . und 2. Stock, 3
Zimmer, Küche nebst Zubehör
im Dach1 Zimmer und Küche
auf 1. April, und 1 Zimmer
und Küche Part., auf gleich oder
päter zu vermietheti. 1762

Näheres Platterstraße 5.
LLcke Röder - u- Fcldftr . I

Wohn. v. 3 Z. u.Zubeh. u.
kl. Dachwohn zu verm. 1984

Köderstr. 16
zu

2 heizbare
Mansarden

vermiethen per sofort. 1995

Roonstraße3
3 Zimmer, Kücheu. Balkon au
gleich od. 1. April, 2 Zim und
Küche mit Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh, das. Part , rechts.

NonnstrO
2 Wohnungen je 3 Zimmer.
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860

Schulberg 21
bessere Frontspitzwohn., 2 Zim.,
Küche im Abschluß, auf gleich
od. 1. April. Näh. bei Ädol
Maurer. Auch schöner Lager¬
raum mit Keller oder Werk-
stätte das lbst.

SGvatbacherstraste 63
sind 3 und 3 Zimmer nebst
Küche und Zubehörp. 1. April
zu vermiethen. 1986

Kt. AhmtbacherKr. 14
1. St . 2 Zim., Kücheu. Mans,
sow. 1 möbl.Zim. a.sof. z. verm

Lednnüinßc 7,
Vorderhaus,eine Wohnung von
3Zimmeru.Zubehör per1. April
zu vermiethen. Näh.daselbst Part,
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau. Dachdeckermstr. 2204

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf l.
April zu vermiethen. 1754

Steingaffe 23
eine Wohnung und Mansarde
zu vermiethen. a

Steingaffe 28Z
2 Wohnungenv. 2 Zim-, Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Steingaffe 31
eine heizbare Dachstube auf gl.
zu vermiethen. 2390

WnlkniiiWtnße 30
eine Wohnung nebst Lagerplatz
für Holz- und Kohlenhandlung
billig zu vermiethen. Näheres
bei Häfner. 2309

Walramstr. 5
ist ein schönes Dachlogis aus
ofort oder 1. April zu ver¬

miethen. 2325

Walramstr. 15,
2 Stiegen rin schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. a

WnltnmSmtze 35
ist eine heizbare Mansarde auf
«gleich zu vermiethen. 2069

Webekgnjie 52
2 Zimmer , Küche u. Keller
z verm . Näh. Lehrstr. 2. 2 37

Wedergaffe 58
eine schöne Wohnung von 3—4
Zimmern. Mansarde rc. auf 1.
April zu verm. Näh. das. 2409

WeltriWr. 20,
Bel Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küchea. 1. Aprilz. verm. 2031

Wellritzstratze 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 8 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

. 13,
Ecke Jahnstr. 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 3-separat mit verm. werden.
Dachwohu2 Z.  u . Küche rc.

. 9,
Hinterhaus, eine Stiege,

ein möblirtcs Zimmer zu
vermiethen . 4846*

tlsastellstraße 6,3l .,sch.
pl-Zimmer mit Ofen zu :

t. möbl.
verm.

FrankenA.21,M.r.
schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 4836*

8eisbkrBr.7,!>:/,s°°.j
KeisdeWr. 9

Part . Möblirtes Zimmer mit
und ohne Kost zu verm. 2092

Goldgaffe 16, 2.
1 möbl. Zimmer und eine Man¬
sarde sofort zu verm 4849'

Ketknenstr. 26,
Htb. l Tr. l. e. j anst. Mann
erb bill. u. äugen. Logis. 4821*

Kermannlirastc 12»
2 . Stock,

erhält ein junger Mann sehr
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension, per Woche9 M. 2403

PhitiWlikkglt. 31
Part. r. ist ein möbl. Zimmer
billig zu vermiethk». a

Saalgasse 22
Kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 4831

Soatgaffe 32
bei Enders einfach möbl Zimmer
billig zu vermiethen. 4844'

| (>M » e SteUm : .
Tüchtige

WaWuenUofftt.
in Werkzeugmaschinen geübt, auf
dauernde Arbeit gesucht. Zeug¬
nisse nebst Angabe des Alters
an dieWiesbadenerStauiol-
und Metallkapsel - Fabrik

A. Flach , Wiesbaden,
2405 Aaistraße 3.

1 KnOinderlehrliitg
gesucht bei

Ernst Schmidt,
a Steingaffe 17.

zSin drnner laugt
wird in die Lehie gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk, Gürtlcrei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

Eine Ueitzengnähem
auf dauernd gesucht. 4845

Saalgaffe 32 bei Enders.

Jnvgen?stand.Mndlhen
können da» Kleidermachen u.
Zuschneiden gründl. erleri« .
2436 Bertramstr . 3 , L. r.

G. Jlonatsftau
gesucht Nerostraße6. 2406
‘.üfdlai Oklttrhci*?|

€itt
junger Mann

der längere Zeit in einem hiesigen
größeren Kohlengeschast
auf dem Comptoir Ihätig war,
sucht .,u»i l . April Stellung.

Offerten unter 8 . 174 an die
Erved. d. Bl. *755

UrPmWle
Gewandter,gebildet. Mann,
in den vierziger Jahren,
sucht Stellunga>S Haus-
diener oder dergl. gegen die
geringe Vergütung von
Mk. 12.— pro Woche.
Gefl. Offert, beliebe man
unter P. 12 in der Epp
Bl. abzugeben.

d.
"2245

Ein fleißiger tüchtiger

acht Arbeit . , . ,
' Karlstratze 30, Mitielb. Part.

Notationsdruck und Verlag: Wiesbadener Ver tags an statt, Schn ege lberger & Hanncmann.  Verantwortliche Redaction? Für den volilischen Tbcilu. dar Feuilleton: Chesredactcm
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theit: Otto von Wehren;  sür den Jnsermentheil: Ludwig Schmoll.  Säwmtlich in Wiesbaden.
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